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Markus Seiler wird Direk-
tor des Nachrichtendiens-
tes des Bundes 2 

Der Bundesrat hat Markus Sei-
ler zum Direktor des Nach-
richtendienstes des Bundes 
ernannt. Das neue Bundesamt 
nimmt seine Tätigkeit am 1. 
Januar 2010 auf.
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Sektion Othmarsingen
ist gestartet 3

Im Logistik-Center Othmarsin-
gen fand am 30. März 2009 die 
Gründungsversammlung der 
Sektion Othmarsingen statt.

Auf einen BlickAuf einen Blick

Kurt Pedolin geniesst alles Schöne 
– besonders wohl fühlt er sich 
hoch zu Pferd oder als Kutscher 
eines Fünfspänners. Lesen, Rei-
sen und seine Familie sind weitere 
Lieblingsbeschäftigungen. Als Zen-
tralsekretär ist er ein «Chrampfer» 
– aber die Verbandsarbeit war nie 
ein «Chrampf» für ihn. Er hatte stets 
ein offenes Ohr für die Anliegen 
der Mitglieder. An der Delegierten-
versammlung 2000 in Weinfelden 
wurde er zum Zentralsekretär Stell-
vertreter und an der Delegierten-
versammlung 2001 in Sursee zum 
Zentralsekretär gewählt. Am 1. Juni 
2001 übernahm er offiziell das Amt 
des Zentralsekretärs. Nach acht Jah-
ren Einsatz für die Mitglieder gibt 
er am 24. April 2009 anlässlich der 
Delegiertenversammlung in Luzern 
sein Amt ab. Im folgenden Inter-
view gibt er uns einen kleinen Ein-
blick in sein Schaffen als swissPer-
sona Zentralsekretär.

swissPersona: Haben Sie ein Le-
bensmotto?

Kurt Pedolin: Nach Horaz «carpe 
diem» und als persönliche Ergän-
zung dazu: mach dir keine Sorgen 
auf Vorrat, sie kommen von selbst!

swissPersona: Wie kamen Sie zum 
Amt des Zentralsekretärs?

Kurt Pedolin: Fast wie die Jung-
frau zum Kind! Tatsächlich war ich 
bis anhin kein aktiver Verbands-
mensch. Ich schätzte zwar die 
Arbeit der Verbände und war immer 
politisch interessiert und in klei-
nem Rahmen auch engagiert. Aber 
ich war froh, wenn andere diese 
Arbeiten erledigten. Anfangs 1998 
kam Roland Tribolet, den ich be-
reits seit längerem kannte, zu einer 
Besprechung in den Versuchsstab 
der Genietruppen nach Brugg. Ro-
land sagte mir, dass sich swissPer-
sona, damals noch SMPV, auf der 
Suche nach einem neuen Zentral-
sekretär befinde und ich aus seiner 
Sicht der Richtige für diesen Pos-
ten sein könnte. Roland beherrscht 
ja bekanntlich das System «vorne 

leicht planieren und hinten sanft 
stossen!» Es gelang ihm, mein In-
teresse zu wecken. In der Folge 
konnte ich mich als Beobachter an 
einer Präsidentenkonferenz in Ol-
ten und an verschiedenen ZV und 
Sitzungen davon überzeugen, wie 
wichtig diese Aufgabe im Interesse 
aller ist. Der Entschluss, diese He-
rausforderung anzunehmen, habe 
ich bis heute nie bereut.

swissPersona: Welches ist Ihr gröss-
ter Erfolg in Ihrer achtjährigen Zeit 
als Zentralsekretär?

Kurt Pedolin: Wissen Sie, grosse 
Würfe werden selten von Einzel-
personen gemacht und Erfolge ha-
ben bekanntlich viele Väter. Wenn 
ich etwas herauspicken soll, darf ich 
sagen, dass ich massgeblich an der 
Lösungsfindung für die heutige Re-
gelung der Pensionierung der Be-
rufsoffiziere und –unteroffiziere mit-
beteiligt war. Aber auch diese Lösung 
wäre ohne den Willen und die Bereit-
schaft zur engen Zusammenarbeit mit 
dem damaligen Chef VBS, Bundesrat 
Schmid, den Personalchefs und dem 
Eidgenössischen Finanzdepartement 
nicht möglich gewesen.

swissPersona: Weitere Erfolge, die 
erzielt wurden?

Kurt Pedolin: Sicher gehört hier 
unter anderem die Mitarbeit zur 
Schaffung des Supportzenters im 
Rahmen des rigorosen Stellenab-
baus in der LBA und beim dama-
ligen FWK genannt. In vielen Ein-
zelgesprächen mit verunsicherten 
Mitgliedern ist es mir häufig gelun-
gen Konflikte beizulegen, Zukunfts-
ängste zu relativieren oder finan-
zielle Sachverhalte im Bezug auf 
Lohn, Pension oder AHV/IV aufzu-
zeigen. Wenn es mir dabei gelun-
gen ist, etwas Zuversicht für diese 
Betroffenen zu verbreiten, so werte 
ich das persönlich als Erfolg und 
dies scheint mir ebenso wichtig zu 
sein, wie die so genannten grossen, 
breitgetretenen Würfe.

swissPersona: Sicherlich haben Sie 
auch Rückschläge hinnehmen müs-
sen. Welches ist Ihre grösste Enttäu-
schung in dieser Zeit?

Zentralsekretär Kurt Pedolin

Acht Jahre voller Einsatz
für die Mitglieder

 Die Ecke des Präsidenten…

Liebe swissPersona Mitglieder

Es war ein Weihnachtsgeschenk 
der besonderen Art, welches die 
Mehrheit des Bundesparlamentes 
im Dezember 2008 beschloss: Die 
Senkung des Umwandlungssatzes 
für Renten, faktisch eine Senkung 
der BVG-Rente um 10 % für viele 
Rentnerinnen und Rentner. Trotz 
des rekordkalten Winters gelang 
es Gewerkschaften, Personalver-
bänden und Parteien, innert weni-
gen Monaten, 204 952 Unterschrif-
ten gegen diese Verschlechterung 
des Bundesgesetzes über die beruf-
liche Vorsorge zu sammeln. Diese 
Rekordzahl zeigt eines: Das Thema 
Rente, das Thema Pensionskasse 
ist hoch sensibel! Die Arbeitneh-
merinnen und Arbeiternehmer ak-
zeptieren nicht, wie hier in unver-
ständlicher Art und Weise daran 
rumgebastelt wird. 
Für mich ist das BVG vor allem 
eines: Eine Sozialversicherung. Ge-

nauso wie die Invalidenversiche-
rung, die Arbeitslosenkasse oder 
die AHV. Unser Land hat diese Ein-
richtung eingeführt, damit Men-
schen, welche ein Leben lang ge-
arbeitet haben ihr Alter ohne finan-
zielle Sorgen geniessen können. 
Damit wir nicht Leute in diesem 
Land haben, für welche das Alter 
zur Armutsfalle wird. Wenn dann 
ausgerechnet die Versicherungs-
lobby – welche jedes Jahr hunderte 
von Millionen mit dem BVG ver-
dient – an diesem Gesetz rumbas-
telt, wenn eine einseitige Lösung 
durchgedrückt wird, dann ist Skep-
sis angezeigt. Diese Skepsis äussert 
sich hier im Referendum.
Es ist bedauerlich, dass es dem Par-
lament nicht gelungen ist, die Zu-
kunft der beruflichen Vorsorge mit 
einer neuen, modernen Vorlage zu 
regeln, welche von breiten Kreisen 
getragen ist.
Nun hat das Schweizer Volk das 
erste Mal seit langem die Gelegen-

heit, sich an der Urne über die Zu-
kunft der beruflichen Vorsorge zu 
äussern. Zum Glück. Mit einem 
Nein zum unerwünschten «Weih-
nachtsgeschenk» können wir auf 
den eingeschlagenen, falschen 
Weg Einfluss nehmen. Korrektu-
ren sind fällig!

Herzliche Grüsse
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Markus Meyer,
Zentralpräsident swissPersona

BVG-Referendum zu Stande gekommen! 

Als 62-Jähriger nahm Kurt Pedolin am 1. Dezember 2005 zum ersten 
Mal an einer Demonstration teil (vordere Reihe, 3. von rechts).

Zentralsekretär Kurt Pedolin gibt nach acht ereignisvollen Jah-
ren am 24. April 2009 anlässlich der Delegiertenversammlung 
2009 in Luzern sein Amt ab. Erfahren Sie mehr über das Wir-
ken von Kurt Pedolin als Zentralsekretär im nachfolgenden 
Interview! 
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Kurt Pedolin: Selbstverständlich 
gab es auch Enttäuschungen. Aber 
die pflege ich während eines Ritts 
auf meinem Pferd zu vergessen!

swissPersona: Welche Verbands-
arbeiten haben Sie gerne verrichtet?

Kurt Pedolin: Die Verbandsarbei-
ten sind so vielfältig, dass es auch 
hier schwer fällt eine Rangierung 
vorzunehmen. Die persönlichen Ge-
spräche mit den Mitgliedern, das 
Anhören ihrer Probleme und das 
Suchen nach gangbaren Lösungen 
belegen dabei einen der vorderen 
Plätze. 

swissPersona: Welche Arbeiten ha-
ben Sie weniger gerne erledigt?

Kurt Pedolin: Ganz klar die vielen, 
zeitlich zum Teil sehr kurzfristig ange-
setzten Stellungnahmen zu irgendwel-
chen Gesetzen oder Verordnungen. 
Zum Teil umfangreiche Schriftstücke, 
die von Juristen formuliert und von 
andern Juristen wieder anders ver-
standen wurden! Oder auch das An-
hören von abgehobenen Orientierun-
gen über Projekte, deren Scheitern 
man fast voraussehen konnte. 

swissPersona: Was würden Sie 
rückwirkend anders machen?

Kurt Pedolin: Sicher würde ich 
zum Teil die Schwergewichte et-
was anders legen. Aber Grundsätz-

Auch in seiner Freizeit hält Kurt 
Pedolin die Zügel fest im Griff. Sein 
grosses Hobby ist das Kutschen-
fahren, das Bild zeigt eine Hoch-
zeitsfahrt.

Kurt Pedolin

Geboren am 29. April 1943, ver-
heiratet, zwei erwachsene Söhne 
und zwei Enkel. Nach einer hand-
werklichen Lehre 1965 Eintritt als 
Instruktionsunteroffizier ins Inst-
ruktionskorps der Genietruppen. 
Bis zur Pension 2001 in den ver-
schiedensten Funktionen (RS, OS, 
Fw S, Klassenlehrer ZIS, Kdt Stv 
Versuchsstab G) tätig. Seit 1973 
im Verband der Instruktoren VdI. 
An der Delegiertenversammlung 
2000 in Weinfelden zum Zentral-
sekretär Stellvertreter und an der 
Delegiertenversammlung 2001 in 
Sursee zum Zentralsekretär ge-
wählt. Offizielle Übernahme des 
Amts am 1. Juni 2001.

liches, das einem Quantensprung 
gleich käme, könnte ich nicht aus-
machen.

swissPersona: Welches war Ihr 
schönster Moment als Zentralsekretär?

Kurt Pedolin: DER schönste Mo-
ment kann ich in dieser Form nicht 
benennen. Vielmehr ist dies die 
Summe vieler schöner und interes-
santer Vorkommnisse im Laufe die-
ser acht Jahre. 

swissPersona: Haben Sie auch Ku-
rioses erlebt?

Kurt Pedolin: Können Sie sich vor-
stellen, dass Angehörige des mili-
tärischen Berufspersonals im Hin-
blick auf die angekündigte, im Rah-
men des Personalabbaus vorzei-
tige, Pension ihr Material abgeben 
und ihre Kameraden zu einem Ab-
schiedsapéro einladen? Ja? Und jetzt 
das Kuriose: Leider hat «man» über-
sehen, dass die notwendigen Kre-
dite bereits ausgeschöpft waren, und 
somit  hiess es: Alles zurück, Mate-
rial wieder fassen, antreten! Kurios? 
Oder doch eher traurig?

swissPersona: Was möchten Sie 
Ihrem Nachfolger Samuel Ramseyer 
mit auf den Weg geben?

Kurt Pedolin: Samuel Ramseyer 
bringt aus seinem privaten, beruf-
lichen und politischen Leben einen 
grossen Rucksack an Wissen mit und 
ist nicht auf meine Ratschläge an-
gewiesen. Ich werde mich sowieso 
bemühen, mit Ratschlägen sehr zu-
rückhaltend zu sein. Ich staune oft 
über die zwar gut gemeinten Voten 
in Foren und Leserbriefen. Für mei-
nen Geschmack steht dabei zu oft 
noch hinter dem Namen a. D., pens. 
oder abgewählt.

swissPersona: Was wird Ihnen be-
sonders gut in Erinnerung bleiben?

Kurt Pedolin: Ganz sicher die gute 
Zusammenarbeit im Zentralvorstand 
und in der Geschäftsleitung. Gerne 
erinnere ich mich auch an die vielen 
guten Gespräche mit meinen Kol-
legen aus den andern Verbänden. 
Aber auch die für mich immer of-

fenen Türen bei den Personalchefs 
und in den Betrieben, sei es im VBS 
oder bei der RUAG, nehme ich als 
positive Erfahrung mit.

swissPersona: Was hat das Amt Ih-
nen persönlich gebracht?

Kurt Pedolin: Ganz bestimmt eine 
gewisse persönliche Horizonterwei-
terung. Die Mitarbeit und die Diskus-
sionen in den verschiedenen Gre-
mien und Arbeitsgruppen bot mir 
die Gelegenheit, Probleme vermehrt 
auch aus sozialer, politischer und ge-
werkschaftlicher, kurz aus einer an-
deren Perspektive zu sehen und neue 
Zusammenhänge zu erkennen. 

Ich möchte mich auch an dieser 
Stelle bei allen Beteiligten mit denen 
ich zusammen arbeiten durfte herz-
lich bedanken und ihnen alles Gute 
für die Zukunft wünschen. 

Interview: Beat Wenzinger

pd. Der letzte Bericht des Bundesra-
tes an die Bundesversammlung über 
die Sicherheitspolitik der Schweiz 
stammt vom 7. Juni 1999. Seit dem 
letzten sicherheitspolitischen Bericht 
hat sich die globale Lage weiterent-
wickelt. Aus diesem Grund lässt das 
VBS einen neuen Bericht verfassen 
und folgt damit auch verschiedenen 
parlamentarischen Vorstössen.
Der Bundesrat will künftig in jeder 
Legislaturperiode die sicherheitspoli-
tische Strategie der Schweiz evaluie-
ren und dem Parlament Bericht er-
statten. In diesem Zusammenhang hat 
er entschieden, die Erarbeitung des 
sicherheitspolitischen Berichts 2009 
breit abzustützen. Zwischen dem 27. 
Februar und dem 24. April 2009 fin-
den Hearings mit 46 Organisationen 
und Experten aus dem In- und Aus-
land statt. Zudem wird eine breite öf-

fentliche Diskussion über die Schwei-
zer Sicherheitspolitik angestrebt.
Das Center for Security Studies CSS 
der ETH Zürich ist vom VBS beauf-
tragt worden eine interaktive Web-
Plattform zu betreiben, die der Bevöl-
kerung die Transkriptionen der Hea-
rings zugänglich macht und ihr eine 
aktive Beteiligung an der sicherheits-
politischen Debatte ermöglicht. Auf 
der Webplattform können die einzel-
nen Hearings kommentiert und zen-
trale sicherheitspolitische Themen 
diskutiert werden. Das CSS wird die 
Plattform bis zum 22. Mai 2009 mo-
derieren und anschliessend in einem 
öffentlichen Schlussbericht über die 
zentralen Erkenntnisse informieren.
Der Bundesrat hat angekündigt, dem 
Parlament bis Ende 2009 den neuen 
sicherheitspolitischen Bericht vorzu-
legen.

www.sipol09.ethz.ch – so lautet die Adresse des neuen Web-
portals zum sicherheitspolitischen Bericht. Diese Plattform er-
möglicht es allen interessierten Kreisen zu sicherheitspolitischen 
Themen und zu den Hearings Stellung zu nehmen. 

Öffentliche Plattform zum
sicherheitspolitischen Bericht

Sicherheit soll öffent-
lich diskutiert werden

pd. Als designierter Direktor Nach-
richtendienst des Bundes wird Mar-
kus Seiler bereits am 1. Mai 2009 
sein Amt antreten. Zu diesem Zeit-
punkt wird er von seinen bisherigen 
Aufgaben als Generalsekretär des 
Eidgenössischen Departements für 
Verteidigung, Bevölkerungsschutz 
und Sport VBS entbunden, damit er 
sich vollamtlich für den Aufbau des 
Bundesamtes für Nachrichtendienst 
des Bundes einsetzen kann.
Der 40-jährige Markus Seiler stammt 
aus Ermattingen TG, hat an der Uni-
versität St. Gallen studiert und als 
Dr. rer. publ. HSG promoviert. Nach 
einer Assistenz bei Prof. Dr. Alois 
Riklin arbeitete er im Generalsekre-
tariat der FDP. Von 1997 bis 1999 
war Markus Seiler Referent im Stab 
des Chefs des Eidgenössischen Fi-
nanzdepartements EFD und 1999 bis 
2001 persönlicher Mitarbeiter von 
Bundesrat Kaspar Villiger.
2002 wurde Markus Seiler stellver-
tretender Generalsekretär VBS und 
Chef des Stabes Chef VBS. Auf den 
1. August 2004 wurde Markus Seiler 

Generalsekretär VBS ad interim, und 
auf den 1. Januar 2005 ernannte ihn 
der Bundesrat zum Generalsekretär 
VBS. Seit 2008 ist er zudem Leiter 
der Gesamtprojektorganisation für 
die Zusammenführung der zivilen 
Nachrichtendienste.

Der Bundesrat hat vor kurzem die Zusammenführung der beiden 
zivilen Nachrichtendienste – Dienst für Analyse und Prävention DAP 
und Strategischer Nachrichtendienst SND – in ein Bundesamt im Eid-
genössischen Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz 
und Sport VBS per 1. Januar 2010 beschlossen. Nun hat er Markus 
Seiler zum ersten Direktor des neuen Bundesamtes ernannt.

Nachrichtendienst

Markus Seiler wird 
Direktor des Nachrich-
tendienstes des Bundes

Markus Seiler, designierter Direk-
tor Nachrichtendienst des Bundes

pd. Die Eidgenössischen Räte ha-
ben am 3. Oktober 2008 dem neuen 
Bundesgesetz über die Zuständig-
keit im Bereich des zivilen Nach-
richtendienstes ZNDG zugestimmt. 
Nachdem die Referendumsfrist am 
22. Januar 2009 ungenutzt abgelau-
fen ist, hat nun der Bundesrat die 
Inkraftsetzung des Gesetzes in die 
Wege zu leiten und gleichzeitig die 
erforderlichen Vollzugsbestimmun-
gen zu erlassen. Dies ist für Ende 
Jahr 2009 geplant.
Im ZNDG ist festgelegt, dass die zi-
vilen Nachrichtendienste demselben 
Departement unterstellt werden und 
diese «eine gemeinsame und umfas-
sende Beurteilung der Bedrohungs-
lage» sicherzustellen haben. Der 
Dienst für Analyse und Prävention 
DAP befindet sich seit dem 1. Ja-
nuar 2009 zusammen mit dem Bun-
deslagezentrum im Eidgenössischen 
Departement für Verteidigung, Be-
völkerungsschutz und Sport VBS. 

Der Bundesrat hat nun das VBS be-
auftragt, den DAP und den Strate-
gischen Nachrichtendienst SND per 
1. Januar 2010 in einem Bundesamt 
zusammenzuführen und Produkte, 
Prozesse, Strukturen, personelle 
Entscheide sowie die nötige Umset-
zungsgesetzgebung vorzubereiten. 
Mit diesem Entscheid führt der Bun-
desrat den vom Parlament mit dem 
Erlass des ZNDG vorgezeigten Weg 
konsequent zum Ziel.

Beschaffungsorganisationen
bleiben getrennt

Im neuen Bundesamt werden die 
Beschaffung nach In- und Ausland 
getrennt bleiben, denn die beiden 
Beschaffungsorganisationen arbei-
ten nach unterschiedlichen gesetz-
lichen Vorgaben (Inland gestützt 
auf ZNDG und Bundesgesetz über 
Massnahmen zur Wahrung der inne-

ren Sicherheit (BWIS); Ausland ge-
stützt auf ZNDG). In der Auswer-
tung werden die Bereiche In- und 
Ausland weitgehend zusammen-
geführt. Querschnittsbereiche wie 
Support und Führung werden nicht 
nach In- und Ausland getrennt.
Zur Kontrolle des zivilen Nachrich-
tendienstes steht dem Chef VBS eine 
vom Nachrichtendienst unabhän-
gige Aufsicht zur Verfügung. Diese 
wurde am 1. Januar 2009 vom Eid-
genössischen Justiz- und Polizeide-
partement EJPD in das VBS transfe-
riert. Da die Aufsichtsfunktion neu 
auch für den SND und für die Kan-
tone gilt, wird die nachrichtendienst-
liche Aufsicht im VBS zurzeit noch 
ausgebaut. Dieses Organ stellt die 
Kontrolle durch die Exekutive sicher 
und beurteilt die Tätigkeit des zivi-
len Nachrichtendienstes hinsichtlich 
Rechtmässigkeit, Zweckmässigkeit 
und Wirksamkeit. Die departements-
interne Aufsicht wird durch die Ge-
schäftsprüfungsdelegation (GPDel) 
in der Funktion als parlamentarische 
Oberaufsicht kontrolliert. Diese hat 
zu jedem Bereich des zivilen Nach-
richtendienstes uneingeschränkten 
Zugang.

Die beiden zivilen Nachrichtendienste der Schweiz – der Dienst 
für Analyse und Prävention DAP und der Strategische Nachrich-
tendienst SND – werden per 1. Januar 2010 in einem neu zu 
schaffenden Bundesamt zusammengeführt. 

Die zivilen Nachrichtendienste 
werden in einem neuen Bundes-
amt zusammengeführt

Neuer Web-Administrator
Die Website www.swisspersona.ch
wird neu von Beat Wenzinger betreut.

beat.wenzinger@swisspersona.ch
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pd. Ein Meilenstein in der Ge-
schichte von RUAG ist die Akqui-
sition von Saab Space und Austrian 
Aerospace. RUAG ist nun ein bedeu-
tender Anbieter von Produkten für 
die Raumfahrt in Europa mit Stand-
beinen in der Schweiz, Schweden 
und Österreich. Bei Projekten wie 
Galileo kann RUAG ihren Kunden 
mehr Leistungen aus einer Hand an-
bieten und stärkt damit ihre Wett-
bewerbsposition deutlich. Auf das 
vorliegende Geschäftsergebnis wirkt 
sich die Akquisition allerdings erst 
anteilig aus.

RUAG hat 2008 den Umsatz mit der 
Luft- und Raumfahrt sowie der Wehr-
technik und Sicherheit um 9 % auf 
1.537 Milliarden Franken gesteigert. 
Zur Umsatzsteigerung haben die Be-
reiche Raumfahrt, Landsysteme und 
Kleinkalibermunition beigetragen. 

Das Ergebnis vor Zinsen und Steu-
ern (EBIT) beträgt 57 Millionen 
Franken. Der Rückgang um 25 % 
gegenüber dem Vorjahr ist auf An-

laufkosten in Zukunftsprojekte, auf 
die Währungssituation beim US-
Dollar, die Rohstoff- und Energie-
preissteigerung, die Konjunkturab-
schwächung in der Automobil- und 
Halbleiterindustrie sowie insbeson-
dere auf Strukturanpassungen im 
Simulationsgeschäft zurückzufüh-
ren.

Das VBS und damit die Schweizer 
Armee ist mit rund einem Drittel 
des Umsatzes – 36 % – nach wie 
vor der grösste Einzelkunde von 
RUAG. Knapp 90 % des Umsatzes 
werden in der Schweiz und im üb-
rigen Europa erwirtschaftet. Die An-
teile am Umsatz in der Wehrtech-
nik mit 54 % und im zivilen Ge-
schäft mit 46 % sind weiterhin aus-
gewogen. 

Die Aufwendungen für Forschung 
und Entwicklung wurden in den 
letzten Jahren kontinuierlich erhöht 
und sind im letzten Jahr mit 123 Mil-
lionen Franken um 46 % gegenüber 
2007 gestiegen. 

RUAG beschäftigte im Berichtsjahr 
durchschnittlich 6'310 Mitarbeitende 
oder durchschnittlich 4 % mehr als 
im Vorjahr. Die Anzahl der Auszu-
bildenden beträgt in der Schweiz 
gegen 10 % des Personalbestan-
des.

Der Technologiekonzern weist trotz 
ungünstiger Währungsumrechnung 
am Bilanzstichtag eine gesunde Bi-
lanz, eine nach wie vor gute Eigen-
kapitalbasis von 48 % und eine 
Eigenkapitalrendite von 7 % aus.

Aussichten für 2009 

Über das Ganze gesehen verfügt 
RUAG dank erfreulichen Auftrags-
beständen und einer breiten Ab-
stützung in verschiedenen Märkten 
mit unterschiedlichen Zyklen über 
eine gute Ausgangsbasis für 2009. 
Die konjunkturellen Abkühlungen 
haben vereinzelt Auswirkungen auf 
das zivile Geschäft von RUAG, na-
mentlich im Triebwerkstrukturbau, 
im Flugzeugunterhalt sowie in der 
Zulieferung der Automobil- und 
Halbleiterindustrie. Der Militär- und 
Behördenmarkt sowie der Raum-
fahrtmarkt erscheinen weitgehend 
stabil.

Der Technologiekonzern RUAG weist ein befriedigendes Ge-
schäftsergebnis 2008 aus. Der Nettoumsatz konnte um 9 % ge-
steigert werden und beträgt 1.5 Milliarden Franken. Das Ergebnis 
vor Zinsen und Steuern beträgt 57 Millionen Franken. 

RUAG

Befriedigendes Geschäftsjahr 2008

pd. Das Shipset besteht aus dem 
Rumpf, den Flügeln und dem Leit-
werk und wird Mitte April 2009 in 
Oberpfaffenhofen eintreffen, wo 
die Endmontage der ersten Dor-
nier 228 NG beginnt. Die Erstaus-
lieferung einer Dornier 228 NG an 
einen Kunden ist für Anfang 2010 
geplant. Die wesentlichen Änderun-
gen gegenüber der bisherigen Dor-
nier 228-212 sind der neue 5-Blatt 
Propeller aus Verbundwerkstoff mit 
einer verbesserten Performance so-
wie das moderne Glass-Cockpit und 
die neue digitale Avionik. 
Im Rahmen einer Übergabe mit 
rund 1500 geladenen Gästen aus 

Politik und Wirtschaft wurde Mitte 
Februar 2009 die Auslieferung des 
ersten Shipsets in Indien gefei-
ert. Ashok Baweja, Chairman of 
HAL und Wolfgang Neumann, Ge-
schäftsführer der RUAG Aerospace 
Services in Oberpfaffenhofen, be-
tonten die strategische Bedeutung 
des Projektes für beide Unterneh-
men und lobten die zuverlässige 
Zusammenarbeit. Die im Januar 
2009 erworbene Zulassung durch 
HAL als Hersteller nach EASA-Vor-
schriften bedeutet einen wesentli-
chen Schritt für die Zukunftsaus-
richtung des HAL-Werks in Indien. 
HAL hat als Lizenznehmer schon 

über 80 Dornier 228 Flugzeuge ge-
baut und verkauft.

Zehn Bestellungen und Optionen

Derzeit liegen Bestellungen und 
Optionen für zehn Flugzeuge vor. 
«Wir sind sehr stolz auf die gute 
Auftragslage, die das Ergebnis 
unserer Marktstudie und die Nach-
frage nach einem Nischenprodukt 
wie der Dornier 228 NG wider-
spiegelt. Unsere Kunden, die noch 
nicht namentlich genannt werden 
möchten, stammen aus Japan, Aus-
tralien, Mexiko und Argentinien. 
Die Flugzeuge werden im Regio-
nalverkehr, insbesondere von kur-
zen Start- und Landebahnen, sowie 
mit Sonderausrüstung zur Küsten-, 
Umwelt- und Grenzüberwachung 
eingesetzt», so Wolfgang Neumann. 
Die Dornier 228 NG zeichnet sich 
durch hohe Einsatzflexibilität, Zu-
verlässigkeit und Wirtschaftlichkeit 
im Betrieb aus.

Die Hindustan Aeronautics Ltd. in Kanpur (Indien), wichtigster 
Partner der RUAG Aerospace im Relaunch Programm Dornier 
228 NG, hat den ersten Strukturbausatz – im Fachjargon das 
erste Shipset – an die RUAG Aerospace Services GmbH in Ober-
pfaffenhofen in Deutschland ausgeliefert. Die Übergabe erfolgte 
Mitte Februar 2009 weniger als ein Jahr nach der Vertragsunter-
zeichnung.

RUAG Aerospace Services GmbH

Erster Dornier 228 NG Bausatz 
ausgeliefert

Dornier 228 NG Blade mit Fünf-Blatt Propeller.  (Bild: RUAG)

Seminare «Vorbereitung auf
die Pensionierung»

Das Seminar für die allg. Verwaltung und RUAG-Angestellte 
vom 14./15. Mai 2009 ist komplett, bitte nicht mehr anmel-
den!

Die Seminare für das Berufsmilitär sind wie folgt besetzt:

Seminar 1 vom 7./8. Mai 2009 ist komplett, bitte nicht mehr 
anmelden!

Seminar 2 vom 18./19. Juni 2009, die Mindestteilnehmerzahl 
von 12 wurde nicht erreicht, deshalb keine Durchführung!

Seminar 3 vom 15./16. Oktober 2009, es hat nur noch we-
nige freie Plätze!

Anmeldungen für Seminar 3 bitte auf dem Dienstweg an: Stab CdA, Be-
reich Pers V/ELS, Papiermühlestrasse 20, 3003 Bern (siehe Ausschrei-
bung/Formular im INTRANET oder siehe auch Ausbildungskatalog für 
Berufsof/uof). 

Alle neuen Seminardaten 2010 und weitere Infos werden ab Oktober 
09 auf unserer Website www.swisspersona.ch zu finden sein. Für 
Auskünfte steht Ihnen Monika Hofstetter, Telefon 031 747 04 05 zur 
Verfügung.

Gründungsversammlung

Sektion Othmarsingen 
ist gestartet
Am 30. März 2009 fand im Logis-
tik-Center Othmarsingen die Grün-
dungsversammlung der neuen Sek-
tion Othmarsingen statt. Nach Ge-
nehmigung der vom Zentralvorstand 
swissPersona vorgeschlagenen Statu-
ten wurde der dreiköpfige Vorstand 
gewählt. Es sind dies: Präsident Ro-
land Murer, Kassier Jürg Hofstetter 
und Sekretär Michael Egli.

Budget

Das vorgelegte Budget sieht einen 
Aufwand von 6'851 Franken für das 
laufende Jahr vor. Als Startkapital 
erhält die junge Sektion 3000 Fran-
ken à fonds perdu von der Zentral-
kasse. Für Werbeaktionen können 

zusätzlich bis maximal 4000 Fran-
ken von der Zentralkasse für die 
nachgewiesenen Auslagen bezogen 
werden.

Mitglieder

Präsident Roland Murer hat sich zum 
Ziel gesetzt, bis Ende 2009 zwanzig 
neue Mitglieder für die Sektion Oth-
marsingen zu gewinnen. Die neuen 
sowie die von anderen Sektionen 
übertretenden Mitglieder werden 
laufend in die Sektion Othmarsingen 
mutiert. Die Anpassung der Lohnab-
züge der übertretenden Mitglieder 
erfolgt auf den 1. Januar 2010.

 Beat Wenzinger

Zentralpräsident Markus Meyer unterzeichnet die Gründungsdoku-
mente.  (Bilder: Fritz Bärfuss)

Der Vorstand der neuen Sektion Othmarsingen: (von links) Sekretär Mi-
chael Egli, Präsident Roland Murer, Kassier Jürg Hofstetter.
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Hans Weber wurde am 1. Juni 1927 
in Bern als zweites Kind seiner El-
tern Albert und Emma Weber-Bloch 
geboren. Zusammen mit seinen 
drei Geschwistern verbrachte er 
eine glückliche, aber entbehrungs-
reiche Jugend.

Nach dem Schulbesuch in Bern von 
1934 bis 1943 absolvierte Hans von 
1943 bis 1947 bei der Firma Ko-
cher & Co. in Köniz eine Mecha-
niker-Lehre.
Während seiner Jugend- und Lehr-
zeit war die Pfadfinderabteilung 
Berna Bern eine seiner beliebtes-
ten Freizeitbeschäftigung.

Im Frühjahr 1947, noch während 
seiner Lehrzeit, wurde er für die 
Waffenmechaniker-Rekrutenschule 
Worblaufen aufgeboten. Für den 
Lehrabschluss musste er deshalb 
um Urlaub nachsuchen. Bereits im 
Jahr darauf ging es in die Unterof-
fiziersschule.
Im Jahr 1951 schloss er mit Bertha 
Werder den Bund der Ehe, aus der 
vier Söhne hervorgingen.

Ein wichtiger Wendepunkt in der 
beruflichen Karriere von Hans We-
ber war die Bewerbung als Inst-

ruktions-Unteroffiziersanwärter. Ab 
1955 bis 1985, während seiner Tä-
tigkeit als Instruktions-Unteroffizier 
auf den Waffenplätzen Bern und 
Freiburg, war Hans Weber ein äus-
serst pflichtbewusster, der Loyalität 
verpflichteter Kamerad.
Als überzeugender Instruktor 
wurde er 1971 an der Hauptver-
sammlung in Sion in den Vorstand 
des VIF (Verband der Instruktions- 
und Fach-Unteroffiziere) heute VdI 
(Verband der Instruktoren) gewählt. 
Als seriösen und pflichtbewussten 
Kassier, aber auch als Verfechter 
für berufliche Besserstellung so-
wie für die Aus- und Weiterbildung 
von jungen Instruktions-Unteroffi-
zieren hat er sich in seiner gewohn-
ten, überzeugenden Art und Weise 
stark eingesetzt.

Ab 1983 stellte er seine Erfahrung 
als Kassier-Stellvertreter der Dach-
organisation des schweizerischen 
Militärpersonalverbandes zur Verfü-
gung (SMPV, heute swissPersona),  
wo er nach seiner Pensionierung 
1985 als Instruktions-Unteroffizier 
das Amt des Kassiers übernahm. In 
dieser Zeit stellte er die Personal-
verwaltung von einer Handdatei auf 
eine elektronische Datei um. Diese 

Umstellung auf EDV hat Hans We-
ber, wie alles, was er anpackte, mit 
Gründlichkeit und Zuverlässigkeit 
erledigt. Gross war deshalb auch 
seine Freude, als er nach seiner De-
mission nach 13 Jahren zum Ehren-
mitglied ernannt wurde.

Lieber Hans, Du warst ein Instruk-
tor alter Schule, wir werden Dich 
stets in lebhafter Erinnerung be-
halten.

Roland Tribolet
VdI/swissPersona

Nachruf auf Ehrenmitglied
Hans Weber  

Mit 20 Niederlassungen in der ganzen Schweiz
und im Fürstentum Liechtenstein.

Unsere Mitarbeiter sorgen überall dort für Sauberkeit 
und Hygiene, wo sich Menschen treffen.

5000 Menschen setzen Ihre Vorstellungen um
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R E IN IG U N G

WEIL S AUB ER KEIT WAS WER T IS T.

Die meisten Menschen wenden mehr Zeit

und Kraft  daran, um Probleme herumzureden, 

als sie anzupacken.   Henry Ford

pd. Der 55-jährige Heinz Liechti von 
Landiswil BE und Basel ist heute 
stellvertretender Chef des Planungs-
stabes der Armee und wird nun Stell-
vertreter des Chefs der Logistikbasis 
der Armee. Heinz Liechti, Oberst im 
Generalstab, trat 1978 in das dama-
lige EMD ein und arbeitete in ver-
schiedenen Sektionen der Gruppe 
für Generalstabsdienste. Nach einem 
Studienaufenthalt am Royal College 
of Defence Studies in London wurde 
er 2003 Chef Abteilung Master- und 
Investitionsplanung im Planungs-
stab. 2007 schloss er den Master of 
Advanced Studies in Security Policy 

and Crisis Management an der ETH 
Zürich ab.
Als neuer Chef des Luftwaffenstabes 
wird der 55-jährige Brigadier Peter 
Zahler von St. Stephan BE Nachfol-
ger von Brigadier Christian Papaux, 
der nach 38 Jahren als Berufsoffi-
zier und höherer Stabsoffizier unter 
Verdankung der geleisteten Dienste 
in den Ruhestand tritt. Peter Zahler 
trat 1980 in das Instruktionskorps 
der Flieger- und Fliegerabwehrtrup-
pen ein. 1998 absolvierte er ein Aus-
landstudienjahr an der Air Univer-
sity der US Air Force in Montgomery 
(USA), anschliessend war er Kom-

mandant der Luftwaffennachrichten 
Übermittlungsschulen. Auf den 1. Ja-
nuar 2006 wurde Zahler unter Be-
förderung zum Brigadier Komman-
dant des Lehrverbandes Führungs-
unterstützung Luftwaffe 34 und 2008 
Kommandant des Lehrverbandes 
Führungsunterstützung 30.
Als Nachfolger dieses Lehrverban-
des ernannte der Bundesrat im 
Sinne einer Job Rotation den 54-jäh-
rigen Brigadier Willy Siegenthaler 
von Langnau BE, zurzeit Komman-
dant der Führungsunterstützungs-
brigade 41. Siegenthaler, der an der 
ETH Elektrotechnik studiert hatte, 
trat 1984 in das Instruktionskorps 
der Übermittlungstruppen ein. Er 
absolvierte einen Studienaufenthalt 
am Overseas Officer's Communica-
tions Course in Blandford (GB). Auf 
den 1. Januar 2004 wurde Siegentha-
ler Brigadier und Kommandant der 
Führungsunterstützungsbrigade 41.

Der Bundesrat hat drei hohe Posten im VBS neu besetzt. Heinz 
Liechti wird auf den 1. Mai 2009 Stellvertreter des Chefs der Lo-
gistikbasis der Armee. Auf den 1. Juli 2009 wird Brigadier Peter 
Zahler Chef des Luftwaffenstabes und Brigadier Willy Siegentha-
ler Kommandant des Lehrverbandes Führungsunterstützung 30. 

Bundesrat besetzt hohe
VBS-Stellen neu

pd. 2008 verbuchte das Schadenzen-
trum VBS Schäden in der Höhe von 
total 15,1 Millionen Franken, was ein 
Rückgang um rund 200'000 Franken 
bedeutet. Dies ist auch auf die ge-
zielte Unfallprävention in Zusam-
menarbeit mit den Grossen Verbän-
den der Armee zurückzuführen.

Die Land- und Sachschadenfälle be-
finden sich seit fünf Jahren in einem 
leichten Abwärtstrend. 1298 Meldun-
gen wurden 2008 bearbeitet, was 
gegenüber dem Vorjahr eine Ab-
nahme von rund 150 Fällen bedeu-
tet. Die Ausgaben gingen um knapp 
100'000 auf 3,8 Millionen Franken 
zurück. Unter der Rubrik Land- und 
Sachschäden werden Personen-, 
Tier-, Wald-, Land und andere Sach-
schäden bearbeitet, welche Dritten 
in Zusammenhang mit Tätigkeiten 
der Schweizer Armee widerfahren 
sind.

Weniger Verkehrsunfälle

2008 hat es zudem im Vergleich zu 
den Vorjahren erneut eine geringere 
Anzahl an Schadenfällen mit bundes-
eigenen Fahrzeugen auf den Schwei-
zer Strassen gegeben. Die Zahl der 
Unfälle im Inland und bei Ausland-

einsätzen nahm um 245 auf 5716 ab. 
Diese führte zu einem Rückgang des 
Aufwands um rund 145'000 Franken 
auf 11,3 Millionen Franken. Davon 
entfielen 3,6 Millionen auf intern 
verrechnete Leistungen der Logis-
tik-Center der Armee.

Das Schadenzentrum und seine
Kernaufgaben

Das Schadenzentrum VBS ist die 
Drehscheibe für die Schadenabwick-
lung und Unfallprävention. Mit Vor-
trägen bei der Truppe sowie durch 
enge Kontakte mit den Grossen Ver-
bänden, Behörden und Eigentümern 
werden die Voraussetzungen ge-
schaffen, um Unfall- und Schaden-
ereignisse zu vermeiden oder dann 
effizient zu regeln. Das Schadenzen-
trum VBS verfügt über rund 60 Ex-
perten und Vertrauensleute in allen 
Regionen der Schweiz. Diese brin-
gen nebenamtlich und auf Abruf ihr 
Fachwissen und ihr ziviles Netzwerk 
ein. Es geht dabei insbesondere um 
die Bereiche Fahrzeuge, Land- und 
Forstwirtschaft, Tiefbau, Hochbau, 
Erschütterungen und Tierschäden. 
Wie die Armee stützt sich auch das 
Schadenzentrum VBS auf das Prin-
zip der Milizsystems.

Weniger Landschaden, weniger Sachschaden und damit auch we-
niger Kosten – dies die Jahresbilanz 2008 des Schadenzentrums 
VBS. Insgesamt wurden Schäden in Höhe von 15,1 Millionen 
Franken registriert. Das Zentrum befasst sich mit den Schaden-
ereignissen aus sämtlichen Bewegungen der Armee und deren 
Angehörigen sowie des zivilen Fahrzeugparks der Eidgenossen-
schaft. 

Jahresresultat 2008 des Schadenzentrums VBS 

Weniger Schaden-
ereignisse und
geringere Ausgaben
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pd. Markus Wohlhauser erwarb 
1989 das Lehrerpatent. 1996 trat er 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter in 
den Generalstab ein. Zwischen 2003 
und 2006 leitete er die Sektion Kri-
senreaktionsplanung und die Sek-
tion Vorsorgeplanungen. 2005 absol-
vierte Markus Wohlhauser ein Nach-
diplomstudium an der National De-
fense University in Norfolk USA 
bevor er Anfang 2006 Chef Opera-
tionen und Stellvertreter Chef Stab 
SiA wurde. Markus Wohlhauser er-
setzt Zsolt Madaràsz, der im April 
2008 eine Funktion in der Schweize-
rischen Nationalbank übernahm.
Der Stab SiA unterstützt den Sicher-
heitsausschuss und die Lenkungs-
gruppe Sicherheit und erstellt Lage-
darstellungen, Analysen und Vorsor-
geplanungen zur Krisenbewältigung 
und leistet Beiträge zur Schulung 

der sicherheitspolitischen Führungs-
organe auf Stufe Bund.

Der Bundesrat hat den 42-jährigen Markus Wohlhauser per 1. 
April 2009 zum neuen Chef Stab Sicherheitsausschuss des Bun-
desrates (Stab SiA) ernannt. Wohlhauser bekleidet diese Funktion 
seit rund einem Jahr interimistisch. 

Markus Wohlhauser 
wird neuer Chef Stab 
SiA

pd. Der Rüstungschef, Jakob Bau-
mann, hat heute das Soldatenmesser 
08 von einem Vertreter der Herstel-
lerfirma Victorinox entgegengenom-
men und an die Armee übergeben. 
Mit dem Beginn der Frühlings-Rek-
rutenschule 2009 erhalten alle zu-
künftigen Rekrutinnen und Rekru-
ten im Rahmen der regulären Mate-
rialfassung das neue Soldatenmesser 
08. Das Soldatenmesser 08 löst das 
bisherige Armeemesser ab, welches 
1961 eingeführt wurde.

Die Beschaffung der ersten Tranche 
von Soldatenmesser 08 umfasst 
75 000 Exemplare in einem Umfang 
von 1,38 Millionen Franken. Das bis-
herige Armeemesser erfüllte die An-
forderungen an Sicherheit und Tech-
nologie nicht mehr und musste des-
halb an die heutigen Bedürfnisse 
und Standards angepasst werden.

armasuisse startete die Evaluation 
des neuen Soldatenmessers mit 
einem Einladungsverfahren im Feb-
ruar 2008. Insgesamt wurden sieben 
Anbieter aus dem In- und Ausland 

zur Teilnahme am Evaluationsver-
fahren eingeladen. Die eingereich-
ten Funktionsmuster wurden bei der 
Truppe auf ihre Einsatztauglichkeit 
und im Labor auf die technischen 
Anforderungen geprüft. Aufgrund 
der Nutzwertanalyse erhielt das Mo-
dell mit dem besten Preis-/Leistungs-
verhältnis den Zuschlag. Es stammt 
aus Schweizer Produktion.

Im Rahmen der Materialfassung in der Aufklärer-Rekrutenschule 
in Thun hat Rüstungschef Jakob Baumann das neue Soldaten-
messer 08 in Anwesenheit eines Vertreters des Herstellers, offi-
ziell an die Schweizer Armee übergeben. 

Neues Soldaten-
messer 08 an die 
Armee übergeben

Markus Wohlhauser.  (Bild: VBS)

Das neue Soldatenmesser 08
 (Bild: VBS)

pd. Oberst i Gst Müller hat das Leh-
rerseminar absolviert und anschlies-
send an der Universität Zürich phil 
I studiert. Von 1979 bis 1981 absol-
vierte er die Berufsmilitärpiloten-
schule um anschliessend als Be-

rufsmilitärpilot eingesetzt zu wer-
den. Ab 1985 war er Cheffluglehrer 
in der Pilotenschule der Luftwaffe 
und anschliessend Chefflugleh-
rer der Gruppe Einführung Super 
Puma. 1990 wurde Oberst i Gst 

Müller Chef Ausbildung im Ressort 
Lufttransport und 1996 Chef Res-
sort Lufttransport in der Fliegerbri-
gade 31.

Nach einem Studienaufenthalt am 
Collège Intéramées de Défence in 
Paris war Oberst i Gst Müller ab 
2006 als Chef der Operationszentrale 
der Luftwaffe und Stellvertreter Chef 
Einsatz Luftwaffe tätig. Nach der Er-
nennung von Divisionär Markus Gy-
gax zum Kommandant Luftwaffe ad 
interim im August 2008 übernahm er 
die Funktion des Chefs Einsatz Luft-
waffe interimistisch.

Der Bundesrat hat Oberst im Generalstab Bernhard Müller auf 
den 1. April 2009 unter gleichzeitiger Beförderung zum Divisio-
när zum neuen Chef Einsatz Luftwaffe und Stellvertreter Kom-
mandant Luftwaffe ernannt. Der 52-Jährige übt seit August 2008 
die Funktion als Chef Einsatz Luftwaffe interimistisch aus. Mit der 
Ernennung von Oberst i Gst Müller ist die Spitze der Luftwaffe 
wieder vollständig besetzt. 

Spitze der Luftwaffe
wieder vollständig besetzt
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3860 Meiringen
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Der Bundesrat hat den Entscheid 
über die Beschaffung eines neuen 
Kampfflugzeugs (Teilersatz des F-5 
Tiger) aufgeschoben. Er hat das VBS 

beauftragt, ihm zuerst den Bericht 
über die Sicherheitspolitik im De-
zember 2009 vorzulegen. Erst danach 
soll der Entscheid zum Tiger-Teiler-

satz gefällt werden. Folgende drei 
Flugzeugtypen sind noch im Ren-
nen:  «Rafale» (Dassault), «Eurofigh-
ter» (EADS) und «Gripen» (Saab).

Entscheid über Tiger Teilersatz 
vertagt

Kampfflugzeug Gripen.  (Bild: Luftwaffe)

Neue Autorenhonorare
Rückwirkend auf den 1. Januar 2009 hat die swissPersona
Geschäftsleitung die Autorenhonorare für Beiträge in
dieser Zeitung wie folgt neu festgelegt:

1500 ‒ 3500 Zeichen (inkl. Leerschläge): 22 Franken
Ab 3500 Zeichen (inkl. Leerschläge): 50 Franken

Bilder (pro veröffentlichtem Bild): 10 Franken
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Um diesen bedenklichen Mangel zu 
beheben, gab der Zentralvorstand 
am 25. April 1921 zwei Kollegen den 
Auftrag mit dem Verband der Beam-
ten und Angestellten der Eidg. Zen-
tralverwaltung VBAEZ zu verhan-
deln, ob deren Zeitung, die heu-
tige Beamtenzeitung, nicht auch für 
den Personalverband des Eidgenös-
sischen Militärdepartemens als of-
fizielles Mitteilungsorgan in Frage 
kommen könnte. Doch es kam an-
deres, an einer gemeinsamen Sit-
zung mit dem Zentralvorstand am 
30. August 1923 wurde ein Antrag 
für ein eigenes Nachrichtenblatt ein-
gebracht. In der Folge wurde be-

schlossen, die Zusammenarbeit mit 
der Beamtenzeitung auf Ende 1923 
zu kündigen. An der Delegierten-
versammlung 1924 in Luzern wurde 
das Vorgehen des Zentralpräsiden-
ten abgesegnet – und die Heraus-
gabe eines eigenen Mitteilungsblatt 
war eine beschlossene Sache.
 
Die erste Ausgabe erschien vor 85 
Jahren im April 1924. Die Gesamt-
druckkosten  betrugen für das Jahr 
1924 total 1721 Franken, die Einnah-
men der Inserate ergaben 594 Fran-
ken. Das handliche Taschenformat 
(16 x 23 cm) leistete 24 Jahre lang 
seine guten Dienste.

Vor 85 Jahren, im April 1924, erschien die erste Ausgabe der Ver-
bandszeitung in Form eines Mitteilungsblattes – dieser Schritt er-
folgte nach der Trennung vom Föderativ-Verband. Schon damals 
galt die Erkenntnis, dass eine Berufsorganisation ohne Organ 
weder von der Verwaltung noch von der öffentlichen Meinung 
zur Kenntnis genommen werden kann und damit einfach nicht 
existent ist.

Verbandszeitung swissPersona
feiert 85. Geburtstag

Titelseite der 
ersten Ausgabe 
der Verbands-
zeitung. 

L E S E R F O R U ML E S E R F O R U M

Die Mitarbeiter des Infrastruktur 
Centers Othmarsingen wurden 
am 19. März in Brugg über die 
Zusammenführung des Logistik- 
und Infrastruktur-Centers Oth-
marsingen orientiert. Auf den 
ersten Blick bestimmt ein gang-
barer Weg. Aber nach genau-
erem Hinsehen frage ich mich, 
was die Mitarbeiter eines Infra-
struktur Centers mit ihren Waf-
fenplätzen, Kasernen sowie den 
ober- und unterirdischen Anla-
gen mit einem Logistikbetrieb 
gemeinsam haben. Wohl sehr 
wenig! Synergien sind noch vor-
stellbar im Bereich Austausch von 
Mitarbeitern bei Abgaben, Fas-
sungen oder spezielle Aktionen. 
Dies aber auch nur so lange, bis 
man noch ehemalige, fachlich 
ausgebildete Mitarbeiter zur Ver-
fügung hat.
In den Infrastrukturbetrieben 
sind die Schnittstellen nicht al-
leine bei den Logistikbetrieben 
zu suchen und zu verbessern, 
möglicherweise sind auch Syn-
ergien mit der armasuisse zu prü-
fen.
Zur Ausgangslage: Ansprechpart-
ner bei grösseren Problemstellun-
gen ist in der Regel der Eigentü-
mervertreter, also die armasuisse. 
Sie verkörpert den Besitzer aller 

militärischen Objekte und ist für 
Neubauten, Sanierungen, Kauf 
und Verkauf von Gebäuden so-
wie für grössere finanzielle Auf-
wendungen im Bereich Unter-
halt zuständig. Sie definiert auch 
die Service-Level-Leistungen, das 
heisst Vorgaben der Leistungen 
gegenüber den Mietern, welche 
die Logistik der Armee zu er-
bringen hat. Kleinere Aufwen-
dungen im Bereich der Objekte 
sowie den Umgebungsarbeiten 
werden vom Betreiber vor Ort 
erbracht. Ein Beispiel: Ein Haus-
besitzer einer grossen Überbau-
ung hat 100 Mieter. Der Eigentü-
mer stellt für den Unterhalt der 
Liegenschaft einen Hauswart an. 
Dieser erledigt die anfallenden 
Arbeiten und stellt Anträge für 
grössere Reparaturen und Än-
derungen an den Hausbesitzer – 
eigentlich logisch!
Die Frage sei hier gestellt, ist eine 
Zusammenlegung von zwei so 
unterschiedlichen Centern rich-
tig oder sind Mitarbeiter eines 
Infrastruktur-Centers bei der 
armasuisse nicht besser einge-
bettet?

Alfons Eigenmann
Präsident swissPersona

Ostschweiz

Raserei lehne ich ab. Das Un-
fallgeschehen auf Raser zu re-
duzieren, ist jedoch zu einfach. 
Ebenso falsch ist, der Zweipha-
senausbildung von Neulenkern 
den Nutzen abzusprechen, weil 
ein paar Unbelehrbare ausflip-
pen, etwa einer von hundert. Im 
ersten Kursteil der Weiterbildung 
lernen die Kandidaten wichtige 
Elemente der Fahrphysik prak-
tisch kennen, wozu in der Fahr-
schule die Zeit nicht reicht. Viele 
Senioren halten sich am Lenkrad 
für unfehlbar, gefährlich sind in 
ihren Augen nur die Jungen. Als 
«AHV-Pilot» erlebe ich das an-
ders. Deshalb müssten auch alle 

älteren Lenker einmal zu einem 
solchen Weiterbildungskurs ver-
pflichtet werden. 

Martin Hauswirth, Thun

Schreiben Sie uns Ihre
Meinung

Leserbriefe wiedergeben die 
persönliche Meinung der Auto-
ren und stimmen nicht mit dem 
Standpunkt der Redaktion oder 
des Verbandes überein. Die Re-
daktion behält sich vor, Leser-
briefe zu kürzen.

Sind Zusammenlegungen von
Infra- und Logistikcenter sinnvoll?

Raserei…
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Einladung zur Generalversammlung
Geschätzte Verbandsmitglieder

Am Freitag, 1. Mai 2009, findet 
unsere Generalversammlung der 
swissPersona, Sektion Altdorf statt. 
Dazu laden wir alle Ehren-, Aktiv- 
sowie unsere Pensionierten-Mitglie-
der recht herzlich ein.

Als Referent haben wir Regierungs-
rat Stefan Fryberg zu folgendem 
Thema eingeladen: 
Sozialwerke in der (Wirtschafts)-
krise?

Anschliessend an die Generalver-
sammlung erwartet uns ein feines 
Nachtessen, das wiederum aus der 
Verbandskasse offeriert wird. Kuli-
narisch werden wir von Küchenchef 
Alois Imholz und seinem Team ver-
wöhnt.
Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der 9. Generalver-
 sammlung vom 25. April 2008
4. Jahresbericht des Präsidenten
5. Mitgliederbewegung

Tit
ers
der
zei

6. Rechnungsablage
 a) Jahresrechnung 2008
 b) Revisorenbericht
 c) Mitgliederbeiträge
 d) Budget 2009
7. Wahlen
8. Ehrungen
9. Anträge
10. Verschiedenes
 
Wir freuen uns, wiederum eine 
grosse Anzahl von Mitgliedern be-
grüssen zu dürfen.

Präsident Franz Christen

Die erste Ausgabe im
Zeitungsformat

Ende Januar 1949 erschien die erste 
Ausgabe im neuen Gewand, nur 
4-seitig, aber durch den damaligen 
Zentralpräsidenten Dr. E. Steinemann 
vorzüglich redigiert. Das Logo mit 
seinen vier Buchstaben «SMPV» hat 
sich bis Ende 2001 durchgesetzt. 
Zur Finanzierung mussten wie bei 
alle Zeitungen auch Inserate akqui-
riert werden. Die Betreuung der In-
seratenakquisition wurde der Firma 
Neuenschwander in Bern überge-
ben. Nach über 40 Jahren wurde der 
Vertrag aus finanziellen Gründen mit 
der Druckerei Bund Druck AG in 
Bern per Ende 1996 aufgelöst. Seit 
Januar 1997 wird unser Verbands-
organ in der Druckerei Rolf-Peter 
Zehnder AG in Wil SG gedruckt.

Vom SMPV zu swissPersona

2002 erschien das Verbandsorgan 
in einem neuen Outfit – die vier 
Buchstaben SMPV wurden durch 
den Schriftzug swissPersona ersetzt. 
swissPersona ist mehr als ein Name 
– es ist eine Marke. Die Umbenen-
nung des Verbandes bedeutet aber 
keineswegs, dass swissPersona mit 
der eigenen Geschichte brechen 
will. Im Gegenteil: Was gut war für 
den SMPV, ist grundsätzlich auch 

gut für swissPersona. Die Zeitung 
erscheint 11 Mal jährlich in einem 
Umfang von acht Seiten. Seit dem 
1. Januar 2009 wird sie redaktionell 
durch Beat Wenzinger betreut. Das 
Verbandsorgan ist eine ideale Platt-
form, um Kontakte zu knüpfen und 
Informationen auszutauschen! Seit 
geraumer Zeit werden die Bilder 

und Inserate farbig veröffentlicht. 
Mit dieser Neuheit ist die Zeitung le-
serfreundlicher geworden. Rückbli-
ckend muss man die Weisheit und 
den Mut jener Männer bewundern, 
die das Verbandsorgan ins Leben 
gerufen haben.        

Alex Hofmann

pd. Mit der Beteiligung an der neuen 
Firma gewinnt RUAG Zugang zu 
neuen Verfahrens- und Schutztech-
nologien und erweitert Kapazitäten 
und Know-how in der Entwicklung 
und Herstellung von ballistischen 
Schutzprodukten. Der Geschäftsfüh-
rer Dr. Kellner besitzt jahrelange Er-
fahrung in der Munitions- und An-
triebstechnik.
Dieses Wissen über die Wirkung von 
Waffen bot die Grundlage für die Rea-
lisierung von effektiven Schutzkon-
zepten. 1983 machte sich Dr. Kellner 
selbstständig und konzentrierte sich 
voll auf den Bereich Schutzsysteme. 

RUAG Land Systems AG ist seit Jahren 
erfolgreich im Rundumschutz von ge-
panzerten Fahrzeugen tätig. Die Pro-
duktpalette wird nun mit leichtem, 
ballistischem Schutz für gepanzerte 
Fahrzeuge erweitert. Die Schutzlö-
sungen können als Zusatzmodule 
angebracht oder als Fahrzeugkom-
ponenten integriert werden. Durch 
die neu erworbene Verfahrenstech-
nologie wird es heute ebenfalls mög-
lich, Schutzleistungen gegen Minen, 
IED's (Improvised Explosive Devi-
ces), EFP's (Explosively Formed Pe-
netrator), etc. erheblich zu steigern. 
Die Synergien der beiden Firmen 

werden in der GEKE Schutztechnik 
GmbH dazu genutzt, schneller und 
effektiver auf die aktuellen und zu-
künftigen Bedrohungen der Truppen 
im Einsatz von Krisengebieten reagie-
ren zu können.
Zurzeit stattet RUAG Land Systems 
AG geschützte Mannschaftstrans-
portfahrzeuge mit dem Schutzsys-
tem LASSO aus.

Der Technologiekonzern RUAG stärkt seine Kompetenz im ballisti-
schen Schutz auf dem internationalen Markt. Vom deutschen Schutz-
hersteller GEKE hat die Tochterfirma RUAG Land Systems AG eine 
Mehrheitsbeteiligung an der Firma GEKE Schutztechnik GmbH mit 
Sitz in Lichtenau/Deutschland erworben. In der GEKE Schutztechnik 
GmbH sind alle Schutzaktivitäten von GEKE zusammengefasst.

RUAG verstärkt Kompetenz im 
ballistischen Schutz

Urs Breitmeier (links) und Dr. 
Gerd Kellner besiegeln den Ver-
tragsabschluss. 
 (Bild: Andreas Renker)
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61. Hauptversammlung

Vorstand macht drei 
Jahre weiter

Hauptversammlung vom 13. März 2009

Präsident in seinem Amt bestätigt

Um 18.30 Uhr konnte die Hauptver-
sammlung pünktlich gestartet wer-
den. Als Stimmenzähler wurde Ruedi 
Bauen einstimmig gewählt. Das von 
Wilhelm Ebener verfasste Protokoll ist 
mit grossem Applaus verdankt wor-
den. Ebenfalls wurde Hansueli Wyss 

mit grossem Applaus für die Arbei-
ten als Kassier und Mutationsführer 
gedankt. Und Vizepräsident Andreas 
Willener entlockte der Versammlung 
einen grossen Applaus für die Arbei-
ten des Präsidenten. Rechnungsrevi-
sor Jürg Stucki verkündete den posi-
tiven Revisorenbericht. Hans Gysi 
wurde für die dreijährige Revisoren-
arbeit der Dank ausgesprochen. Als 
neuer Rechnungsrevisor stellt sich 
Franz Keller zur Verfügung. 

Alle drei Jahre muss auch der Vor-
stand neu bestätigt werden. Der ge-
samte Vorstand hat sich bereit erklärt 
noch eine weitere Amtsperiode zu 
absolvieren, aber er ist auch einstim-
mig der Meinung, dass in drei Jahren 
eine Ablösung erfolgen sollte. Vor-
standsarbeit ist eine gute Sache. Also 
liebe Mitglieder, wenn Ihr denkt, das 
wäre etwas, bitte ungeniert beim Vor-
stand melden. Sollten wir zu gegebe-
ner Zeit nicht mit Kandidaten über-
häuft werden, wird durch den Vor-
stand punktuell nach neuen Vor-

standsmitgliedern gesucht, die gerne 
Verantwortung in einer der Chargen 
übernehmen. Letztendlich soll doch 
die kleine aber feine Sektion Inter-
laken positiv das Vebandsgeschehen 
mitgestalten.

An der letzten Delegiertenversamm-
lung in Altdorf wurde Fritz Bärfuss 
zum Nachfolger von Afred Dummer-
muth als Vizezentralpräsident ge-
wählt. Die Sektion Interlaken gratu-
liert dem anwesenden Fritz Bärfuss 
herzlich mit einem grossen Applaus. 
Er überbrachte Grüsse vom Zentral-

Vorsitz: Urs Stettler
Anwesend: 31 Mitgliederinnen und 
Mitglieder und ein Gast                                                                                                               
Entschuldigt: 16 Mitgliederinnen und 
Mitglieder
                                                                            
Nach einem reichhaltigen Nachtes-
sen eröffnete Präsident Urs Stettler 
um 20.10 Uhr die Hauptversamm-
lung und begrüsste die Anwesen-
den. Insbesonders die pensionier-
ten Kameradinnen und Kameraden: 
Günther Aeschlimann, Walter Bach-
mann, Martin Bangerter, Werner 
Bigler, Walter Binder, Josef Borer, 
Ruth Bühler, René Fischer, Rosmarie 
Hofer, Rudolf Möri, Werner Moser, 
Hans Moser, Ernst Riesen, Hansul-
rich Ruchti, Martin Rufer, Friedrich 
Schaller, Otto Schären, Alfred Sched-
ler und Peter Schiess. Der Präsident 
dankte allen Anwesenden für das 
zahlreiche Erscheinen. Einen beson-
deren Willkommensgruss galt Herrn 
Roland Tribolet von der Geschäfts-
leitung swissPersona und Vertreter 
Verband der Instruktoren VdI. Als 
Stimmenzähler wird Tony Mühle-
mann vorgeschlagen und gewählt. 
Das Protokoll und der Jahresbericht 
des Präsidenten wurden ohne Ergän-
zungen genehmigt und verdankt.

Mutationen und Mitgliederwerbung

Urs Stettler konnte keinen Neuein-
tritt bekanntgeben. Da es im Berner 
Seeland ausser dem Waffenplatz in 
Lyss keinen Bundesbetrieb mit mi-
litärischem Charakter mehr gibt, ist 
es umso schwerer, neue Mitglieder 
zu finden. Er muntert die Anwesen-
den auf, die Augen offen zu halten. 
Wer weiss, vielleicht kann er an der 
Hauptversammlung 2010 einen oder 
auch mehrere Eintritte bekanntge-
geben. Er ist der Meinung, dass die 
Mund-zu-Mund-Propaganda nach 
wie vor die beste und billigste Wer-
bung ist. Die Sektion bezahlt aus 

ihrer Kasse 30 Franken pro Neu-
mitglied. Die vom Zentralvorstand 
beschlossene Prämie von 100 Fran-
ken, ebenfalls pro Neumitglied, hat 
auch im Jahr 2009 seine Gültigkeit. 
Als Werbehilfsmittel dient unsere 
Website www.swisspersona.ch, wo 
sämtliche Angaben aufgeführt sind. 
Urs Stettler ist sich bewusst, dass 
noch lange nicht alle ein elektroni-
sches Gerät haben oder es bedie-
nen wollen. Das muss man akzep-
tieren. Der Vorstand ist in dieser An-
gelegenheit verantwortlich, die be-
nötigten Unterlagen zu liefern. Im 
Sektionsjahr 2008 musste sich der 
Vorstand mit vier Austritten befas-
sen. Urs Stettler erläuterte kurz die 
vier Austritte. Altershalber, gesund-
heitliche Probleme, unzufrieden mit 
den Sektionsbeschlüssen und Unter-
lassung des Mitgliederbeitrags wa-

vorstand und der Sektion Thun. Als 
Regionalvertreter Berner Oberland 
stellt sich Fanz Gobeli zur Verfügung. 
Heinz Kislig übermittelte Impressio-
nen der Nachbarsektion Wimmis. An-
hand verschiedener Fragen kam eine 
kurze Diskussion zu den Themen 

Teuerung für AHV-Bezüger, Treue-
prämien und Arbeitszeitmodelle zu-
stande.

An der Delegiertenversammlung vom 
24. April in Luzern nehmen Wilhelm 
Ebener, Hansueli Wyss, Paul Ritler 
und Franz Lombriser teil.

Das folgende Tätigkeitsprogramm ist 
von der Versammlung angenommen 
worden:
Freitag, 14. August 2009, 18 Uhr, Piz-
za-Abend im «ex-Kanistergebäude» 
neben dem Möbelhaus LIPO. Moritz 
von Allmen wird uns vor seinem Lo-
kal mit der fahrbaren Pizzabäckerei 
Gelegenheit geben, dass jeder seine 
Pizza speziell nach seinen Ideen ge-
stalten kann.

Montag, 14. September, 15 Uhr, Be-
such der Session der eidgenössischen 
Räte im Bundeshaus mit anschlies-
sendem Rundgang. Treffpunkt beim 
Haupteingang vor dem Bundeshaus. 
Für die Sektion Interlaken sind 30 

Plätze reserviert, die aber bis im Juli 
bestätigt werden müssen. Darum bitte 
so bald wie möglich anmelden.
      
Bei beiden Anlässen sind die Partne-
rinnen und Partner ebenfalls herzlich 
willkommen. Anmeldungen an Franz 
Lombriser Telefon 033 823 16 05.

Rechtzeitig um 20 Uhr konnten wir 
uns dem geselligen Teil, dem gemein-
samen Nachtessen zuwenden.

Franz Lombriser
Präsident Sektion Interlaken

ren die Gründe. Urs Stettler gibt zu 
verstehen, dass es von Bedeutung 
ist, mit jenen Mitgliedern, die unse-
ren Verband verlassen wollen, das 
Gespräch zu suchen. Es habe auch 
schon Mitglieder gegeben, die nach 
diesem Gespräch ihren Austritt zu-
rückgezogen haben. René Calame, 
Kurt Marti und Erich Loretan durften 
in die wohlverdiente Pension über-
treten. Alle bleiben erfreulicher-
weise der Sektion Lyss als Passiv-
mitglieder erhalten. Leider hat der 
schnitter Tod in der Sektion keinen 
Halt gemacht. Im Alter von 72 Jah-
ren verstarb am 28. Juni 2008 das 
Passivmitglied Walter Kästli-Fuhrer. 
Zu Ehren des Verstorbenen erhob 
sich die Versammlung von den Sit-
zen. Mitgliederbestand am 31. De-
zember 2007: 42 Aktive und 28 Pas-
sive, Total 70 Mitglieder. Mitglieder-
bestand am 31. Dezember 2008: 38 
Aktive und 27 Passive, Total 65 Mit-
glieder. 

Kassieramtliches
                                                                                                                                      
Der Kassaabschluss 2008 weist einen 
kleinen Minusbetrag aus. Für das 
Sektionsjahr 2009 wurde ein Bud-
get ausgearbeitet. Die Mitgliederbei-
träge für das Sektionsjahr 2010 wur-
den wie folgt festgelegt: Aktivmit-
glieder 13 Franken im Monat und 
Passivmitglieder sieben Franken im 
Monat. 

Wahlen

Mit grossem Applaus wurden Präsi-
dent Urs Stettler und Susanne Dick 
als Kassierin für die kommenden 
zwei Jahre einstimmig gewählt. So-
mit ergibt sich folgende Vorstands-
besetzung 2009: Präsident Urs Stett-
ler, Vizepräsident Hansruedi Schnei-
der, Sekretärin Brigitte Lauper, Kas-
sierin Susanne Dick und Beisitzer 
Rudolf Möri. Der Präsident bedankt 

sich bei den Vorstandsmitgliedern 
für ihr beispielhaftes Mitwirken zum 
guten Gedeihen der Sektion Lyss. Es 
wäre sein Wunsch, in diesem Sinne 
weiterarbeiten zu dürfen. Im Amt als 
Kassarevisor befindet sich René Ca-
lame als erster und Hermann Dick 
als zweiter Revisor. Thomas Bennin-
ger wurde als Ersatzrevisor gewählt. 
Die Sektion Lyss wird an der De-
legiertenversammlung vom 24. Ap-
ril 2009 in Luzern durch Hansruedi 
Schneider und Alfred Schedler ver-
treten sein. Urs Stettler wird als Ver-
treter des Zentralvorstandes anwe-
send sein. 

Anträge

Dem Honorar 2009 für die Vor-
standsmitglieder wurde einstimmig 
zugestimmt.

Dieses Jahr trafen sich die Mitglieder der Sektion Interlaken 
im Hotel Restaurant Alpina in Matten. Während es draussen 
schneite, richteten wir uns drinnen im barocken Saal gemütlich 
ein.

Interessierte Zuhörer.

Vizepräsident Rés Willener (links) im Gespräch mit Thomas Pfäffli.

Tätigkeitsprogramm 2008
 
An den 2008 durchgeführten Anläs-
sen wird festgehalten. Folgende Zu-
sammenkünfte werden organisiert. 
Grillabend am Freitagabend, 3. Juli 
2009, Chlauserabend voraussicht-
lich am Freitagabend, 27. November 
2009 und das Treberwurstessen am 
26. Februar 2010. Der Grillabend und 
Chlauserabend finden in der Schiess-
anlage Winigraben in Lyss statt. Das 
Treberwurstessen findet bei der Fa-
milie Mürset in Twann (Trüelkeller) 
statt. Für alle Anlässe werden die Mit-
glieder mit der Post eine schriftliche 
Einladung erhalten.

Verschiedenes

Urs Stettler hat an einer Vorstandssit-
zung bekanntgegeben, dass er Lust 
hätte, die Delegiertenversammlung 
2010 im Seeland durchzuführen. Er 
hat verschiedene Standorte überprüft 
und ist fündig geworden. Das Res-
taurant Bahnhof in Brügg bei Biel ist 
auf diese Veranstaltung zugeschnit-
ten. Das Preis- und Leistungsverhält-
nis ist sehr gut. Brügg hat eine eigene 
Ausfahrt der Autostrasse Lyss–Biel 
und Parkplätze sind rund ums Res-
taurant vorhanden. Die Bahnbenüt-
zer müssen nur den Fussgängerstrei-
fen überqueren und schon sind sie 
bei der Eingangstür. Der Vorstand 
würde das Organisationskomitee bil-
den. Urs Stettler hat den Durchfüh-
rungsort an der Zentralvorstandssit-
zung vom 3. März 2009 vorgestellt. 
Das Datum wurde auf den 16. April 
2010 festgelegt. Einstimmig gab die 
Versammlung dem Vorstand grünes 
Licht, die Delegiertenversammlung 
2010 durchzuführen. 
Unsere Website www.swissper-
sona.ch ist zu empfehlen. Auf die-
ser Website sind immer die neusten 
Infos und vieles mehr aufgeführt. Sie 
soll aber keine Konkurrenzierung 
zu unserer Verbandszeitung sein. 
An der Verbandszeitung wird nach 
wie vor festgehalten. Sie gibt Auf-
schluss über aktuelle Geschehnisse, 
Verbandsgeschäfte, Leserbriefe und 
Sektionsberichte. Bei einem Woh-
nungswechsel ist es erwünscht, die 
neue Adresse unserer Sekretärin Bri-
gitte Lauper zu melden. 
Schlussendlich orientierte Urs Stett-
ler noch über die anstehenden per-
sonellen Wahlen an der Delegier-
tenversammlung 2009 und die In-
seratensammlung. Es wäre ange-
bracht, wenn in unserer Zeitung 
swissPersona einige Inserate aus 
unserer Region erscheinen wür-
den. Die Inserate dienen dazu, die 
Kosten von unserem wichtigen Ver-
bandsorgan zu senken. Roland Tri-
bolet, Geschäftsleitung swissPersona 
und Vertreter Verband der Instrukto-
ren, überbrachte freundliche Grüsse 
von der Geschäftsleitung. Sein Refe-
rat beinhaltete die Struktur der Ar-
mee, der materielle Bereich der Ar-
mee und das Bundespersonalgesetz. 
Urs Stettler bedankte sich bei Roland 
Tribolet für das interessante Referat. 
Um 21.40 Uhr konnte der Präsident, 
die in jeder Hinsicht gut verlaufene 
Hauptversammlung 2009, schliessen. 
Beim anschliessenden Dessert gab es 
noch einiges zu erzählen. Aber auch 
die Pflege der Kameradschaft kam 
nicht zu kurz. Der Vorstand dankt 
allen Anwesenden nochmals recht 
herzlich für ihre Teilnahme und das 
diesbezügliche Interesse zur Erhal-
tung der Sektion Lyss.
 Präsident Urs Stettler

Der Vorstand der Sektion Lyss 2009: (von links) Vizepräsident Hansruedi 
Schneider, Kassierin Susanne Dick, Präsident Urs Stettler, Sekretärin Bri-
gitte Lauper und Beisitzer Rudolf Möri. 
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THUN & OBERSIMMENTAL

VORANZEIGE

3. Hauptversammlung

Schirm-Aktion im Mittelland

7. Hauptversammlung

Präsident und Vorstand 
für zwei weitere Jahre 
gewählt

Frühjahrsversammlung 2009
Thun & Obersimmental

Mitgliederwerbung

«Der Anstellungsstopp in den Betrie-
ben macht es schwierig, neue Mit-
glieder zu finden», meinte Urs Stett-
ler. Im gleichen Atemzug forderte er 
die Mitglieder auf, den Kopf nicht in 
den Sand zu stecken, die Augen offen 
zu halten und Mund-zu-Mund-Propa-
ganda zu betreiben, was immer noch 
die wirkungsvollste Art von Werbung 
sei. Er versicherte auch, dass das Mög-
lichste unternommen wird, um Neu-
mitglieder zu gewinnen – es waren 
deren drei im abgelaufenen Jahr – 
und bei Austritten wird das Gespräch 
mit den Betroffenen gesucht. Mit Er-
folg: Der eine oder andere Austritt 
konnte so verhindert werden. Übri-
gens: Auch in diesem Jahr zahlt der 
Zentralvorstand 100 Franken für jedes 
neu geworbene Mitglied. 

Werbeaktion

Der Vorstand hat beschlossen in die-
sem Jahr nochmals eine Werbeaktion 
durchzuführen. Damit will er auch 
aufzeigen, dass swissPersona noch 
atmet. Vizepräsident Fritz Habegger 
verkündete die frohe Botschaft, dass 
die Schirme für die geplante Aktion 
vom Zentralvorstand gratis zur Verfü-
gung gestellt werden. Damit die Kam-
pagne erfolgreich durchgeführt wer-
den kann, rief Habegger die Mitglie-
der auf, sich als freiwillige Helfer zu 
melden. Erfreulicherweise stellen sich 
folgende Kameraden zur Verfügung: 
Oskar Hähni, Peter Meier, René Hug, 
Niklaus Leuenberger und Hans Nyf-
fenegger. Als Zückerchen wird den 
freiwilligen Helfern ein Morgenes-
sen offeriert, die Kosten dazu wur-
den mit 500 Franken budgetiert. Die 
Aktion startet im Juni an drei Standor-
ten, zusätzlich zu den Schirmen kom-
men Flyer zum Einsatz.

Betriebliches

Zahlreiche, wichtige Posten wurden 
im VBS und in der Armee in den 
letzten Wochen und Monaten neu 
besetzt – vom Bundesrat über den 
neuen Chef der Armee zum neuen 
Luftwaffenchef um nur einige zu er-
wähnen. Urs Stettler bekräftigte seine 
Hoffnung, dass nun im Departement 
Ruhe einkehrt und die bevorstehen-
den Aufgaben besonnen an die Hand 
genommen werden können. Aller-
dings gibt es noch einen Wechsel zu 
vermelden: Kurt Sommer, Chef des 
Logistik-Centers Thun, übernahm per 
1. April 2009 eine neue Aufgabe in 
Bern. An seine Stelle tritt Werner Gis-
ler, der bisherige Chef des Infrastruk-
tur-Centers Othmarsingen.  

Aktivitäten 

Der Ansturm auf die Besichtigung des 
Bundeshauses im letzten Jahr war rie-
sig. Da die Teilnehmerzahl auf 20 Per-
sonen beschränkt war, fand vor we-
nigen Wochen (siehe Beitrag in die-
ser Zeitung) eine zweite Tour statt. 
Für das laufende Jahr hat der Vor-
stand keine weiteren Aktivitäten ge-
plant. Fürs Jahr 2010 propagierte Eh-
renmitglied Walter Wyss für einen Be-
such der Schweizer Firma Glas Trösch 

Folgende Gäste wurden begrüsst:
– Roland Tribolet, Vertreter VdI in 

Geschäftsleitung swissPersona
– Alfred Dummermuth, Ehrenmit-

glied in der Sektion 
– Heinz Schüpbach, Ehrenpräsident
– Fritz Bärfuss, Ehrenpräsident und 

Zentralvizepräsident 
– Sepp Lustenberger, SYNA
– Stefan Saxer, Personalchef RUAG 

Landsystems
– Jules Wermelinger, Chef Führungs-

anlagen Infrastruktur Center Thun

Als Gastreferenten
– Corrado Tedeschi, Geschäftsführer 

Vorsorge RUAG 
– Hans Bracher, Personalchef Kon-

zern RUAG

Aus dem Jahresbericht des Präsiden-
ten hier einige wichtige Punkte: 
– Der Mitgliederbestand war im Jahr 

2008 um 11 Mitglieder gesunken. 
Neuer Bestand bei Jahresende 646 
Mitglieder.

– Um dem Mitgliederrückgang etwas 
entgegenzuwirken, wurde im Ber-
ner Oberland in einer grossen Wer-
beaktion 2000 Regenschirme mit 
unserem Logo verteilt.

– Die nächst grössere Hürde im 2009 
ist die Waffen- und Munitionsaus-
fuhrinitiative. Bei einer Annahme 
wäre der gesamte Aufbau der RU-
AG-Töchterfirmen gefährdet und 
hätte wirtschaftliche Folgen für die 
Region Thun.

Der Jahresbericht sowie der leicht ne-
gative Rechnungsabschluss 2008 und 
das Budget 2009 wurden mit Applaus 
genehmigt.
In diesem Jahr fanden Neuwahlen 
des Vorstandes statt: Der Präsident, 
Heinz Loretz,  und der gesamte Vor-
stand inklusive Kontrollstellen wur-
den für zwei weitere Jahre gewählt.
Auch die Wahl der sieben Delegier-
ten für die Delegiertenversammlung 

Traktanden:
Grussworte von unserem Zentralprä-
sidenten Markus Meyer
– Orientierung aus der Delegierten-

versammlung vom April 2009
– Wie weiter mit unseren Pensions-

kassen?

im Werk Homburg (D), wo sämtliche 
Prozesse der modernen Glasherstel-
lung live und in interessanten Ton-
bildschauen besichtigt werden kön-

nen. Urs Stettler nahm den Vorschlag 
dankend entgegen und versprach, die 
Idee im Vorstand inklusive Kosten-
voranschlag auszuarbeiten und an der 
nächsten Hauptversammlung zu prä-
sentieren.

Diverses

Urs Stettler berichtete, dass die Sek-
tion Lyss sich für die Durchführung 
der Delegiertenversammlung 2010 be-
werben möchte. Als Standort wurde 
das Restaurant Brügg bei Biel ausge-
wählt. Der definitive Entscheid fällt 
am 24. April an der Delegiertenver-
sammlung in Luzern. Im Weiteren rief 
der Präsident die Mitglieder auf die 
Verbandszeitung zu lesen und so oft 
wie möglich über die Sektion zu be-
richten – zum Beispiel über Pensio-
niertenzusammenkünfte. 
Mit der BEBECO-CARD – das Bestell-
formular kann bei Urs Stettler ange-
fordert werden – kann in Logistikzen-
tren getankt werden. Je nach Standort 
ist das Benzin allerdings nicht güns-
tiger als in umliegenden Tankstellen, 

im April 2009 in Luzern wurde ein-
stimmig angenommen. An der De-
legiertenversammlung in Luzern steht 
unter anderem die Wahl eines neuen 
Regionalvertreters Berner Oberland 
an. Die Sektionen vom Berner Ober-
land haben für den zurücktretenden 
Fritz Bärfuss, Franz Gobeli vorge-
schlagen.
Weiter wurden Grussworte von den 
Herren Bärfuss, Tribolet und Lusten-
berger überbracht.
Fritz Bärfuss machte uns auf einige 
positive Leistungen des Personalver-
bandes swissPersona aufmerksam:
– Eine neue Sektion Othmarsingen 

konnte gegründet werden.
– In der RUAG wurde eine generelle 

Lohnerhöhung von 100 Franken für 
alle Mitarbeiter

  ausgehandelt. Auch die Bundesan-
gestellten erhielten eine Lohnerhö-
hung.

– Keine Beitragserhöhung des Mit-
gliederbeitrages 2009 an den Zent-
ralverband.

Im zweiten Teil der Hauptversamm-
lung orientierte uns Gastreferent Cor-
rado Tedeschi über den Stand der 
Vorsorge RUAG. Im Moment herrscht 
infolge der schlechten Vermögensren-
dite eine Unterdeckung von 122 Mil-
lionen Franken bei einem Gesamt-
vermögen von 1,2 Milliarden Fran-
ken. Mit einer Null-Verzinsung wird 
versucht die Unterdeckung etwas auf-
zufangen. Der Stiftungsrat ist bemüht 
weitere Massnahmen zu prüfen, um 
den geplanten Deckungsgrad von 115 
% wieder zu erreichen. Wegen der 
zurzeit schlechten Wirtschaftslage ge-
hen diese Massnahmen leider alle zu 
Lasten der zahlenden Versicherten.

Um acht Uhr schloss Präsident Heinz 
Loretz die 7. Hauptversammlung.

Sektion Thun & Obersimmental
Alfred Obert 

– Diskussion aus der Mitte

Im Anschluss an die Versammlung 
wird im Restaurant Kreuz ein feines 
Nachtessen serviert.

swissPersona,
Sektion Thun & Obersimmental

da trotz «verführerischem» Rabatt am 
Schluss der Rechnung noch die Mehr-
wertsteuer dazugeschlagen wird. 

Präsidiales Schlusswort

Am Schluss der Veranstaltung hielt 
Zentralpräsident Markus Meyer ein 
feuriges Referat. Zuerst gab er einen 
Einblick in das Parlamentarierleben. 
Er zeigte auf, weshalb während den 
Reden im Parlament viele Sitze nicht 

besetzt sind, die wenigen Anwesen-
den entweder die Zeitung lesen oder 
mit Ratskollegen diskutieren. Der 
Grund ist relativ einfach. Die Meinun-
gen sind zu diesem Zeitpunkt längst 
gemacht, denn die Entstehungsge-
schichte bis es endlich zur Abstim-
mung kommt, war lang und steinig. 
Danach thematisierte Markus Meyer 
die rasante Entwicklung in der Ar-
mee. Während 35 Jahren gab es die 
Armee 61 – mit gleichen Strukturen 
und gleicher Ausrüstung. Danach 
jagte eine Reform die andere – nichts 
währte für lange. Im vergangenen 
Jahr brach «der Vulkan» endgültig aus: 
Die Demontage von Bundesrat Sa-
muel Schmid, die traurige Geschichte 
von Armeechef Roland Nef und die 
zahlreichen Unfälle gaben viel zu re-
den und schreiben. Der Zentralpräsi-
dent hofft nun, dass mit den neuen 
Verantwortlichen endlich Ruhe ein-
kehrt, nicht weiter auf dem Personal 
herumgehackt wird und sich wieder 
der Sache angenommen wird.

 Beat Wenzinger    

Nach einem feinen Nachtessen in geselliger Atmosphäre im Restau-
rant Al Ponte in Wangen an der Aare eröffnete Präsident Urs Stettler 
die 3. Hauptversammlung der Sektion Berner Mittelland. 37 Stimm-
berechtigte und Zentralvorstand-Präsident Markus Meyer wohnten 
der Versammlung bei, 58 Mitglieder haben sich entschuldigt.

Am 19. März 2009 fand im Restaurant Kreuz in Thun/All-
mendingen die 7. Hauptversammlung des Personalverbandes 
swiss Persona (Sektion Thun & Obersimmental) statt.

Vizepräsident Fritz Habegger erläutert die Werbeaktion 2009.

Geschäfte
Folgende Geschäfte wurden von den Mitgliedern genehmigt:
1) Das Protokoll der ordentlichen 2. Hauptversammlung vom 19. März 2008
2) Budget 2009 von 500 Franken für Werbeaktion (Beitrag für die frei-

willigen Helfer)
3) Kassier René Hug erläuterte die Jahresrechnung im Detail. Diese sieht 

einen Ausgabenüberschuss von CHF 1'077.69 vor. Der Revisorenbe-
richt wurde verlesen.

4) Das Budget 2009, welches einen Ausgabenüberschuss von CHF 
1'354.00 vorsieht, wurde von Kassier René Hug vorgestellt.

5) Als 2. Revisor wurde Heinz Bichsel und als Ersatzrevisor wurde Chris-
tian Kobel gewählt.

6) René Hug, Fritz Habegger, Hansueli Gisler und Werner Kaufmann ver-
treten die Sektion Berner Mittelland an der Delegiertenversammlung 
swissPersona vom 24. April 2009 in Luzern. 

7) Die Mitgliederbeiträge 2010 bleiben unverändert: Aktive CHF 13.–/
monatlich, Passive/Pensionierte CHF 6.–/monatlich.

Freitag 8. Mai, Hotel Restaurant Kreuz an der Lenk i. S.
Versammlungsbeginn 18.30 Uhr

Innovatives
Bauen.

Ghelma AG Baubetriebe
Liechtenenstrasse 10
CH-3860 Meiringen
Tel. 033 972 62 62
Fax 033 972 62 72
baubetriebe@ghelma.ch
www.ghelma.ch
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6. ordentliche Generalversammlung

Es läuft rund, aber…

45 Mitglieder trafen sich im heime-
ligen Saal des Restaurant Schlüssel 
in Alpnach Dorf zur 6. ordentlichen 
Generalversammlung der Sektion 
Zentralschweiz. Die Mitglieder wa-
ren froh gelaunt, der Lärmpegel war 
hoch, denn es gab seit dem letzten 
Treffen viel zu erzählen. Zum Auf-
takt gab es ein feines Nachtessen, 
welches den Anwesenden offen-
sichtlich schmeckte, denn es wurde 
kurzzeitig etwas leiser im Saal.

Nach Speis und Trank und vollen 
Mägen – die Portionen waren riesig 
– eröffnete Präsident ad interim Xa-
ver Inderbitzin den offiziellen Teil 
der Veranstaltung. Nach der Wahl 
der Stimmenzähler und der Geneh-
migung des letztjährigen Protokolls 
wurde der Jahresbericht des Präsi-
denten ad interim verteilt. Ein Blick 
auf das 10-seitige Dokument ver-
deutlichte, dass auch im vergange-
nen Jahr sehr viel geschehen war.

Jahresrechnung 2008

Der Kassier Toni Gasser erläuterte 
im Detail die Jahresrechnung 2008, 
welche ein Defizit von CHF 4'567.10 
ausweist. Der Jahresrechnung wurde 
einstimmig zugestimmt.

Budget und Jahresbeitrag 2009
 
Für das laufende Jahr wurde ein Auf-
wandüberschuss von CHF 2'625.00 
budgetiert. Die Jahresbeiträge bleiben 
unverändert: Aktive CHF 13.00 pro Mo-
nat, Pensionierte CHF 61.00 pro Jahr. 
Die Stimmberechtigten verabschiede-
ten beide Geschäfte einstimmig.

Mitgliedermutationen

Gegenüber dem Vorjahr zählt die 
Sektion per 1. Januar 2009 unter 
dem Strich ein Mitglied mehr, näm-
lich total 215 Mitglieder: Aktive 120, 
Pensionierte 89, Ehrenmitglieder 6. 
Trotz stabilem Mitgliederbestand gab 
es zahlreiche Mutationen: Dreizehn 
Mitglieder sind aus verschiedenen 
Gründen – altershalber, Nachwirkun-
gen aus den bekannten Turbulen-
zen im Vorstand – ausgetreten. Die-
ser hohe Mitgliederschwund konnte 
dank zwölf Übertritten aus anderen 
Sektionen kompensiert werden. Die 
Werbeanstrengungen von Xaver In-
derbitzin trugen Früchte. Drei neue 
Mitglieder sind der Sektion beige-
treten, es sind dies: Lidia Finkhaus, 
Werner Moser und Albert Schindler. 
Ein weiteres Mitglied – Thade Auf-
dermauer – ist verstorben und vier 
Mitglieder traten von den Aktiven zu 
den Pensionierten über.

Vorstand

Die Sektion wird zurzeit von einem 
Zweiervorstand, bestehend aus Prä-
sident ad interim Xaver Inderbitzin 
und Kassier/Mutationsführer Toni 
Gasser, geführt. Die Positionen des 
Sekretärs/Aktuars, Werbeobmanns 
und weiterer Beisitzer bleiben aus 
Mangel an Interessenten auch wei-
terhin unbesetzt. Xaver Inderbit-
zin stellte erleichtert fest, dass es 
trotz Minivorstand in der Sektion 
rund läuft – aber er wäre froh und 
hofft weiter, dass sich in abseh-
barer Zeit wieder jemand finden 
wird. Interessierte können sich je-
derzeit bei ihm melden oder sich 
über die Aufgaben des Vorstands 
informieren. 

Delegiertenversammlungen

Die Delegiertenversammlung 2010 
wird voraussichtlich am 16. Ap-
ril 2010 in Brügg bei Biel im schö-
nen Seeland durchgeführt – sofern 
dies an der Delegiertenversammlung 
2009 in Luzern genehmigt wird. Toni 
Gasser und Xaver Inderbitzin als Re-
gionalvertreter werden die Sektion 
Zentralschweiz in Brügg vertreten 
– und Neumitglied Lidia Finkhaus 
hat nach einem Aufruf sich bereit er-
klärt, die beiden Vorstandsmitglieder 
zu begleiten. Toni Gasser und Ro-
ger Fellmann vertreten die Sektion 
an der diesjährigen Delegiertenver-
sammlung in Luzern. 

WIMMIS

BERNER MITTELLAND

Jahresbericht 2008

Besuch im neu
renovierten Bundeshaus

Der Mitgliederbestand ist leider 
nach wie vor rückläufig. Auch die 
anderen Sektionen von swissPer-
sona verzeichnen einen erhebli-
chen Mitgliederschwund. Von den 
jungen neu eintretenden Angestell-
ten werden die erbrachten sozialen 
Vorteile unserer Verbände nicht im 
gleichen Rahmen bewertet, wie dies 
bei den 45- bis 65-Jährigen ange-
schaut wird. 

Die Sektionsthemen konnten vom 
Vorstand termingerecht und zum 
Wohle und Bestand unserer Sektion 
erledigt werden. Ich bedanke mich 
ganz herzlich bei meinen Vorstands-
kameraden für ihre Arbeit im vergan-
genen Jahr. Speziell erwähnen möchte 
ich hier Jürg Jutzi, der sicherlich am 
meisten Arbeit unter uns hat. 

Ein neuer Kollektivarbeitsvertrag 
(KAV) wurde letztes Jahr von der 
Betriebskommission und der Ge-
schäftsführung der NCW ausgehan-
delt. Die SYNA als Sozialpartner der 
NCW und Vertragspartner von swiss-
Persona prüfte das neue Vertrags-
werk und holte bei den anderen Ver-
bänden wie swissPersona die Stel-
lungsnahmen zum Vertrag ein. 

Im vergangen Jahr konnte bei der 
NCW das höchste je erreichte Er-
gebnis erzielt werden. Lediglich die 

Am 4. März 2009 erfolgte die zweite 
Besichtigung des Bundeshauses in 
Bern. 14 Sektionsmitglieder und drei 
Kameraden aus dem Zentralvorstand 
waren gespannt, was sie erwartet. 
Seit der letzten Besichtigung vom 17. 
September 2008 hat sich einiges ver-
ändert. Die Umbauarbeiten sind ab-
geschlossen, und wir durften durch 
eine moderne, schöne und heraus-
geputzte Eingangshalle das Innere 
betreten. Der Weg führte nach wie 
vor durch eine strenge Eingangskon-
trolle. Nachdem auch der letzte Ka-
merad die Eingangskontrolle durch-
laufen hatte, ging der Weg weiter auf 
die Zuschauertribüne, wo wir einen 
Blick in den Nationalratssaal und 
dessen zu behandelnden Geschäfte 
geniessen durften. Im Umfeld unse-
rer Gruppe hörte man immer wie-
der: «Dort ist der Toni Brunner oder 

ist dies dort nicht die Ursula Wyss?» 
Interessant war mitzuverfolgen, wie 
es bei einer Abstimmung zu und her 
ging. Die sich nicht im Saal aufgehal-
tenen Parlamentarierinnen und Parla-
mentarier stürmten durch die Türen 
zu ihrem Arbeitsplatz, drückten die 
beiden Knöpfe und verschwanden 
wieder nach draussen. In der Art und 
Weise wie im Saal gearbeitet wird, 
hat sich nichts geändert. Bei einem 
Referat, zum Beispiel von Frau Bun-

Sparten Pulver für die Autoindustrie 
sowie die MTLS Module von NCA 
waren gegen Ende Jahr rückläufig.

Die Zukunft der NCW kann aufgrund 
der Planzahlen mittel- bis langfristig 
als gut bezeichnet werden. Unsere 
Geschäftsführung ist immer daran, 
neue Aufträge an Land zu ziehen. 

Im vergangenen Jahr war BAE aus 
England der wichtigste Auftraggeber. 
Dank diesem Markt konnte die NCW 
ein positives, sehr gutes Geschäfts-
ergebnis erreichen. Die Zusammen-
arbeit mit ATK (USA) wurde letztes 
Jahr stark bearbeitet. Die NCW rech-
net damit, dass noch dieses Jahr ein 
entsprechender Vertrag unterzeich-
net werden kann. 

An den beiden Anlässen Brätli- und 
Fondue-/Jassabend war die Beteili-
gung gut. Den Helfern aus dem Vor-
stand gehört ein herzliches Danke-
schön für ihre Arbeit. 

Für das aktive Mitmachen an unse-
ren Sektionstätigkeiten und dem 
Erscheinen zur diesjährigen Haupt-
versammlung danke ich allen Be-
teiligten ganz herzlich. Ich wün-
sche allen ein gutes und gesundes 
2009.

 Präsident Franz Seewer

desrätin Eveline Widmer-Schlumpf, 
zweifle ich daran, dass ihr viele Par-
lamentsmitglieder zugehört haben. 
Auch haben sich viele damit beschäf-
tigt, sich in der Tageszeitung über 
die News zu orientieren, oder man 
surfte auf seinem Laptop im Inter-
net. Es scheint auch nicht verboten 
zu sein, sich gegenseitig über etwel-
che Geschäfte zu unterhalten. 

Als nächstes stand eine Zusammen-
kunft mit Frau Nationalrätin Ursula 
Haller auf dem Programm. Wir wur-
den in einen Konferenzraum ge-
führt, wo uns Frau Haller begrüsste. 
Aus ihrem Referat konnte man ent-
nehmen, dass sich Frau Haller für 
unsere Anliegen stark einsetzt. Auch 
die aktuellen Geschäfte Rezession 
und UBS waren die Themen. Ab-
schliessend hat Frau Haller noch ei-

nige interessante Fragen beantwor-
tet. Beim anschliessenden geführten 
Rundgang durch die frisch renovier-
ten Hallen konnte man sich über die 
Entstehung dieses «heiligen Hauses» 
und dessen Geschichte bestens ein-
decken. Die Besichtigung wurde mit 
einem guten Mittagessen, offeriert 
durch die Sektionskasse, im Hotel 
Bern abgeschlossen.  

 Bis bald Urs Stettler

Ehrungen

Dieses Traktandum war schnell ab-
gehandelt: Die Ehrung von vier Mit-
gliedern, welche von den Aktiven zu 
den Pensionierten übertraten, viel 
ins Wasser: Die Jung-Pensionierten 
waren zu beschäftigt, um an der Ge-
neralversammlung teilnehmen zu 
können.

Jahresprogramm 2009/2010

Xaver Inderbitzin informierte über 
das Tätigkeitsprogramm 2009/2010. 
Am 29. August 2009 ist ein Sek-
tionsausflug in den Kanton Uri ge-
plant – inklusive Besichtigung des 
Schlosses A Pro in Seefeld. Weitere 
Programmpunkte, wie die Besich-
tigung des Kristallmuseums, sind 
möglich. Der Vorstand arbeitet das 
genaue Programm weiter aus. Der 
beliebte Chlaushöck findet am 5. 
Dezember 2009 im Raum Sursee 
statt. Die nächste Generalversamm-
lung geht am 26. März 2010 im Res-

taurant Frohsinn in Küssnacht am 
Rigi über die Bühne. Ein weiterer 
Leckerbissen ist der Besuch der 
Luftwaffe in Alpnach am 28. Au-
gust 2010.

Am Schluss der Versammlung orien-
tierte Xaver Inderbitzin über die er-
folgreiche Gründung der Sektion 
Othmarsingen. «Es ist gut möglich, 
dass unsere Sektion Mitglieder ver-
lieren wird», sagte der Präsident. Es 
ist ihm aber sehr wichtig, dass die 
Sektion Othmarsingen gut starten 
kann, und er versprach keine Steine 
in den Weg zu legen.

 Beat Wenzinger

Der Aufmarsch zur diesjährigen Generalversammlung war gross. 
Die Stimmung war gut – und es läuft rund in der Sektion. Nur an 
einem fehlt es noch: es hat nicht genügend Leute im Vorstand.  

Die Delegierten genehmigten alle Geschäfte einstimmig. (Bilder: Beat Wenzinger)

Toni Gasser erläutert die Jahres-
rechnung 2008.

Xaver Inderbitzin, Präsident ad 
interim, führte routiniert durch 
die Versammlung.

Die gut gelaunte Truppe beim Gruppenfoto.
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Der Präsident, Michel Plumez, konnte 
die Versammlung mit 118 Teilnehmern 
pünktlich um 12.30 Uhr mit der Be-
grüssung aller Anwesenden eröffnen. 
Ein besonderer Gruss ging an unsere 
Gäste aus Armee und Verbänden, Eh-
renmitglieder und Organisatoren.
Zu Ehren der im letzten Jahr Verstor-
benen erhob sich die Versammlung. 
Anschliessend ergriff der Gastgeber, 
Kdt des Wpl Wangen a. A. – Wied-
lisbach, Oberst i Gst Heinz Büttler 
das Wort. Er erwähnte die militäri-
sche Wichtigkeit des Flussübergan-
ges und erzählte aus der wechsel-
vollen Geschichte des Wpl von der 
Genie über die Infanteriemotorfahrer 
bis zu den Rettungstruppen.
Zur vorgeschlagenen Tagesordnung 
ging kein Änderungsvorschlag ein, so 
nahm die Hauptversammlung ihren 
gewohnten, ruhigen Verlauf. Nur die 
vorgeschlagene Senkung des Jahres-
beitrags sorgte für eine kurze Diskus-
sion und wurde abgelehnt.
Die Berichterstattung zu den allge-
meinen Geschäften:
• PUBLICA Delegiertenversamm-

lung:
 Bericht von P. Hänggi.
• Besteuerung der Lohnnebenleis-

tungen:
 Erläuterungen durch Michel Plu-

mez.
• Aktuelle Pendenzen und Sorgen, 

die beim CdA deponiert werden 
konnten:

 Information von Michel Plumez
• Revision der Militärversiche-

rung: Etienne Bernard erklärte die 
Gründe und Auswirkungen der Re-
vision und die Reaktion des VdI. 
Trotz der Publikation in der swiss–
Persona-Zeitung und auf unse-
rer Website hatte die Revision bei 
unseren Mitgliedern keine grossen 
Wellen geworfen.

• swissPersona:
 Kurt Pedolin bedankte sich beim 

Verband für die gute Zusammen-
arbeit und gab seinen Rücktritt als 
Zentralsekretär bekannt. 

 Dr. Markus Meyer, Zentralpräsident, 
begrüsste die Anwesenden und 
überbrachte Glückwünsche und 
den Dank des Dachverbandes. 

• Rücktritt Präsident:
 Der Präsident Michel Plumez tritt 

zurück. Er lässt einige wichtige 
Eckpfeiler der Vorstandsarbeit 
während seiner Amtsdauer Revue 
passieren. Seine Ansicht zum VdI:

 – ist ein starker, handlungsorien-
tierter Verband,

 – setzt sich proaktiv für die Anlie-
gen der BU/BO ein,

 – wurde mit zunehmendem Druck 
auf Instr immer wichtiger,

 – lebt von der Solidarität und dem 
Engagement aus den eigenen 
Reihen,

 – ist für mich eine enorme Berei-
cherung.

Der scheidende Präsident schlug Eti-
enne Bernard als neuen Präsidenten 
vor. Dieser wurde einstimmig ge-
wählt und nahm die Wahl an. Eti-
enne dankte Michel für die geleistete 
Arbeit. Roland Tribolet hielt die Lau-
datio. Michel Plumez wurde als Eh-
renmitglied des VdI vorgeschlagen 
und mit Applaus aufgenommen.
In der anschliessenden Pause konn-
ten bei einem reichhaltigen Apéro 
alte Bekannte begrüsst und Gedan-
ken und Erinnerungen ausgetauscht 
werden. Danke an Werner Flatz und 
sein Team für die grossartige Orga-
nisation des Anlasses.
Nach der Pause hielten der Kdt Heer 
und der Kdt BUSA je ein Referat. Trotz 
vollem Tagespensum ist es dem Kdt 
Heer gelungen, in der Pause zu uns 
zu stossen. Mit launigen Worten refe-
rierte er über Punkte, die ihn und uns 
beschäftigen. Es sei ihm eine freudige 
Pflicht an der 70. Hauptversammlung 
der BU einige Worte sagen zu dürfen. 
Er könne sich vorstellen, dass schon 
an der 1. Hauptversammlung Prob-
leme diskutiert wurden und auch an 
der 100. werde es solche zu bespre-
chen geben. Mit einem Schmunzeln 
gab er auch seiner Erleichterung Aus-
druck, nach 8 Monaten Dauer, nicht 
mehr der höchste Offizier der Schwei-
zer Armee zu sein. 
In den Mittelpunkt seiner Rede stellte 
er den Slogan: «Wir Berufsmilitär 
müssen der Miliz die Möglichkeiten 
zur Auftragserfüllung geben!». Erzie-
hung im militärischen Sinn heisse Er-
ziehung zur Auftragserfüllung. Die 
Aufgabe der BU/BO sei es, die Mi-
liz auszubilden, die Miliz anzulei-
ten, nicht aber deren Aufgaben zu 
übernehmen. Konsolidierung heisse 
nicht den Status Quo zu betonieren; 
Kurskorrekturen dürfen und müssen 
weiterhin möglich sein. In Zukunft 
müssten die Rekruten von der ersten 
Stunde an von ihren Kadern geführt 
werden. Um die Kontinuität der Aus-
bildung und Betreuung besser ge-
währleisten zu können, sollten GAD-
Leistende in AGA, FGA und VBA 1 
demselben Kdo unterstehen. Was 
ebenfalls verbessert werden müsse, 
sei die Ausbildung der Höheren Uof, 
besonders der Hauptfeldweibel.

Zum Thema KLR meinte er: Schät-
zungsweise 1/4 der Arbeitszeit 
würde nicht für den primären Auf-
trag, sondern für «Kannst Du nicht 
noch rasch…» usw. aufgewendet. 
Die Erfassung der Arbeitsstunden ist 
dafür das einfachste Verfahren. Nur 
mit korrekter Zuweisung des Perso-
nalaufwandes, welcher doch ca. 26 
bis 27 % der Ausgaben des VBS aus-
macht, könnten die effektiven Kos-
ten ermittelt und effiziente Sparmass-
nahmen in die Wege geleitet werden. 
Zum Abschluss seiner Rede wünscht 
er dem VdI viel Erfolg für unsere Be-

mühungen und bereitet uns darauf 
vor, dass dem Vorstand die Arbeit 
nicht so rasch ausgehen werde.
Br Heinz Huber sieht sich als Kdt 
BUSA als der höchste Vertreter der 
BU. So ist es für ihn Ehrensache, 
auch Mitglied dieses Verbandes zu 
sein. Auch bei ihm sei der Grund-
stein zur Karriere von einem Adju-
tant-Unteroffizier gelegt worden. Er 
bedaure aber sehr, dass er seit sei-
ner Beförderung zum Brigadier nicht 
mehr zu den Kameraden zähle. Das 
beginne schon bei der Begrüssung 
die da laute: «Werte Gäste, werter Bri-
gadier, werte Kameraden…».
Er zeigte mit einigen Folien das Ge-
flecht der Bezugspunkte, in das die 
BUSA eingebettet ist. Das Netzwerk 
vereint Politik, Militär, Verwaltung 
und Wirtschaft sowie einige interna-
tionale Beziehungen. Zur BUSA in-
formiert er wie folgt:
– für die Anerkennung als Höhere 

Fachschule fehlen zurzeit die Vor-
aussetzungen;

– das Provisorium BUSA dauert jetzt 
schon über 30 Jahre;

– Wachtmeister werden an der BUSA 
nicht zum Hauptfeldweibel ausge-
bildet;

– das Anforderungsprofil für BU darf 
nicht verwässert werden.

Ein weiteres Problem sei die Weiter-
verwendung des Lehrpersonals der 
BUSA in den Lehrverbänden nach 
Ablauf der Kommandierung.

Michel dankte unserem Kameraden 
Heinz für seine Ausführungen. Tho-
mas Brändli warb für die Mitglieder-
werbung auf den Waffenplätzen, das 
persönliche Gespräch könne Wun-
der wirken. Der Präsident schloss 
die Hauptversammlung pünktlich 
um 16.30 Uhr.
Werner Schlegel dankte dem Veran-
stalter, Werner Flatz, den VIP, dem 
Rechnungsrevisor Sven Rohner und 
den beiden amtsältesten anwesen-
den Mitgliedern, Clemens Angern 
und Roman Gehrig, mit einer klei-
nen Aufmerksamkeit. Noch einmal 
herzlichen Dank an Werner Flatz für 
die Organisation. Nächste Hauptver-
sammlung: Freitag, 12. März 2010, 
in Payerne.

Nachtrag zur Revision der Militärver-
sicherung:
Trotz der Publikation in der swiss-
Persona-Zeitung und auf unserer 
Website hatte die Revision bei unse-
ren Mitgliedern keine grossen Wel-
len geworfen. Erst mit der Informa-
tion durch die Kontaktmänner auf 
den Waffenplätzen erfolgten massi-
vere Reaktionen. Ich frage mich, ob 
die 140 Sitzplätze in Wangen ausge-
reicht hätten, wenn diese Publikation 
früher hätte erfolgen können!

 HR. Trüb

70. Hauptversammlung des VdI
am 6. März 2009 in Wangen a.A.

Le président, Michel Plumez, a ou-
vert l'assemblée générale à 1230. Il 
a souhaité une cordiale bienvenue 
aux 118 participants ainsi qu'aux in-
vités officiels de l'armée, des asso-
ciations apparentées, des membres 
d'honneur et de l'organisateur. Les 
honneurs ont été rendus aux cama-
rades décédés en 2008. Le colonel 
EMG Heinz Büttler, commandant de 
l'école de sauvetage 75 et comman-
dant de la place d'armes de Wangen 
an der Aare – Wiedlisbach, a pris 
la parole. Il a souligné l'importance 
historique et militaire du passage sur 
l'Aar aux travers des siècles, et re-
tracé l'affectation changeante de la 
place d'armes du centre d'instruction 
du génie, des chauffeurs de l'infan-
terie aux troupes de sauvetage. Per-
sonne n'a pris la parole pour propo-
ser une modification de l'ordre du 
jour. L'assemblée s'est déroulée se-
reinement, seule la proposition de 
réduction de la cotisation annuelle 
a provoqué une courte discussion 
avant d'avoir été refusée à la majo-
rité. Le rapport annuel a traité des 
dossiers suivants:
• assemblée des délégués de PU-

BLICA; 
• fiscalité des prestations salariales 

accessoires;
• dossiers et affaires actuellement 

traités;
• révision de la loi sur l'assurance 

militaire.
 Etienne Bernard a expliqué les 

raisons et les effets de la révision 
ainsi que l'action de l'AdI. Mal-
gré la publication d'informations 
sur notre site web et dans le jour-
nal swissPersona, la révision n'a 
pas déclenché beaucoup de réac-
tions;

• swissPersona.
 Kurt Pedolin a remercié l'AdI pour 

sa bonne collaboration et a an-
noncé sa démission du poste de 
secrétaire central. Le Dr Markus 
Meier, président central a salué 
l'assistance et a transmis les féli-
citations de l'organisation faitière;

• Démission du président.
 Le président, Michel Plumez a re-

mis sa démission. Il a passé en re-
vue les événements ainsi que les 
dossiers les plus brûlants qui ont 
marqués sont mandat. Il a conclu 
avec les considérations suivantes:

 – l'AdI est une association forte et 
orientée vers l'action;

 – elle est proactive et s'engage 
dans l'intérêt des instructeurs;

 – elle revêt toujours plus d'im-
portance en raison des pressi-
ons faites sur notre statut et    
nos conditions de travail;

 – le succès dépend de la solida-
rité et de l'engagement dans ses 
propres rangs;

 – elle a été pour Michel un énorme 
enrichissement personnel.

Le président démissionnaire propose 
Etienne Bernard à sa succession, ce 
dernier est élu à l'unanimité et ac-
cepte son élection. Etienne a remer-

cié Michel pour son long engage-
ment au sein du comité. Roland Tri-
bolet a avec l'humour qu'on lui con-
nait fait l'éloge du président sortant, 
qui sur proposition du comité à été 
élu membre d'honneur par l'assem-
blée. La pause a été agrémentée par 
un apéro riche et a permis de so-
igner la camaraderie et de laisser 
la place à la discussion. Un grand 
merci à Werner Flatz et son team 
pour l'organisation et le service. 
Après cet interlude, le commandant  
de corps Dominique Andrey, com-
mandant des Forces Terrestres et le 
brigadier Heinz Huber, commandant 
de l'ESCA ont tenu chacun un ex-
posé. Malgré son agenda bien rem-
plit le commandant de corps Andrey 
a trouvé le temps pour nous rejoin-
dre. Il nous a parlé de ce qui l'oc-
cupe actuellement et s'est fait le joy-
eux devoir de s'entretenir avec ses 
instructeurs. Il nous a dit pouvoir 
parfaitement s'imaginer que les pro-
blèmes discutés à la 1ère assemblée 
générale de l'AdI seront certaine-
ment les mêmes à la 100ème. Avec 
humour il nous a dit son soulage-
ment de ne plus être l'unique com-
mandant de corps de l'armée suisse. 
Dans son exposé il a traité de l'in-
struction en disant:
«Nous militaires de carrière devons 
donner la chance aux miliciens d'ac-
complir leur missions. 
En tant qu'instructeur nous devons 
instruire et éduquer la milice sans 
prendre sa mission. Consolider ne 
signifie pas bétonner le statut quo, 
des corrections peuvent et doivent 
rester possible. Dans le futur les re-
crues seront à nouveau conduites 
dès la première heure par leurs pro-
pres cadres. La continuité de l'in-
struction sera également améliorée 
par le même encadrement, plaçant 
l'instruction de base jusqu'à l'instruc-
tion en formation sous un seul et 
même commandement. La forma-
tion des sous-officiers supérieur, et 
des sergents-majors chefs en parti-
culier devra faire l'objet d'améliora-
tion significative».

«Au sujet du KLR (Kosten Leistung 
Rechnung) l'objectif est de connaî-
tre les coûts des prestations et non 
de contrôler notre temps de travail. 
J'estime que 1/4 du temps n'est pas 
investi dans les missions primaires, 
mais soustrait pour des tâches an-
nexes et secondaires sans relation 
directe avec la mission de base du 
genre: "tu ne pourrais pas encore 
faire ceci ou cela…". L'enregistre-
ment des heures investies dans les 
tâches est le seul moyen de s'assu-
rer de la bonne attribution des res-
sources. C'est seulement par une as-
signation correcte du personnel, qui 
représente environ 26-27% des char-
ges du DDPS, et par l'évaluation de 
ses coûts que des mesures effica-
ces d'économies pourront être ent-
reprises».
Pour terminer il a souhaité beau-
coup de succès à l'AdI et nous as-

70ème AG de l'AdI du 
6 mars 2009 à Wangen 
an der Aare
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Cher camarade, l'assemblée géné-
rale du 6 mars dernier à Wangen 
an der Aare m'a élu à la plus haute 
charge de notre association profes-
sionnelle et a fait de moi son 8ème 
président en 70 ans d'existence. Je 
suis fier et honoré de la confiance 
qui m'est témoignée et remercie tout 
ceux qui m'ont adressé leur soutien 
et encouragement. Au moment ou je 
reprend la barre, le navire se trouve 
dans une nouvelle tempête, cepen-
dant je reste confiant car l'AdI est un 
partenaire crédible et efficace avec 
lequel l'employeur doit compter. 
Ce constat nous le devons à mon 
prédécesseur Michel Plumez dont 
je tiens à saluer l'engagement et la 
ténacité qu'il a fait preuve dans la 
lutte contre le démantèlement de 
notre statut. «Mon cher Michel, faire 
aussi bien que toi sera dur, mais 
faire mieux sera encore plus diffi-
cile, cependant je releve le défi et 
tentererai tout ce qui est possible 
pour sauvegarder et améliorer nos 
conditions de travail.»

Ce changement éveille des attentes 
que je ressent et auxquelles je suis 
réceptif. Pour cela je souhaite re-

penser notre mode de fonctionne-
ment dans le but de gagner en vi-
sibilité et en efficacité. Désormais 
l'AdI sera plus présente auprès de 
sa base par un concept d'informa-
tion, et les actions du comité mieux 
communiquées afin de torde le cou 
à cette image d'immobilisme non re-
présentative de la réalité. Le comité 
sera réorganisé et mieux structuré 
afin d'augmenter ses performances 
et sa capacité d'action. Mais pour y 
arriver j'ai aussi besoin de toi, l'AdI 
est le reflet de ceux qui l'incarne et 
l'impact qu'elle a, est directement 
proportionnel à l'engagement de ses 

membres. Comment me diras-tu? Eh 
bien en communiquant avec nous, 
en participant activement, en recru-
tant tes camarades. Dans le but d'att-
eindre une masse critique suscepti-
ble d'étendre notre influence, une 
campagne de propagande à large 
échelle sera lancée cette année en-
core. 

Pour 2009 l'AdI s'est fixé les buts
suivants:

gagner en visibilité
étendre notre influence
porter l'effectif à 1100 membres

Avec ton aide je compte remporter 
des succès même dans cet environ-
nement général de moins en moins 
compréhensif à notre égard. C'est 
en restant confiant et fort; mobilisés 
et solidaires que nous aurons une 
chance de sauvegarder et d'amélio-
rer notre statut.

VIVE l'AdI!

Adjudant d'état-major
Etienne Bernard

Président

Le billet du président

suré que le comité ne sera pas de 
sitôt au chômage.

Le brigadier Heinz Huber se voit 
dans sa fonction de commandant 
de l'ESCA comme le représentant le 
plus élevé du corps des sous-offi-
ciers instructeurs. Pour cette raison 
c'est pour lui une question d'hon-
neur d'être membre de l'AdI. C'est à 
un sous-officier de carrière qu'il doit 
sa vocation. Il remarque dans un trait 
d'humour que depuis sa promotion 
au rang de brigadier, on ne l'appelle 
plus camarade. En parlant du réseau 
de l'ESCA, il souligne les connections 
entre la politique, le militaire, les ad-
ministrations fédérales et cantonales 
ainsi que l'économie. Ses constatati-
ons au sujet de l'ESCA sont:
– les conditions cadre d'une recon-

naissance comme haute école spé-
cialisée manques;

– le provisoire dure depuis plus que 
30 ans;

– les sergents, sergents chefs ne re-
çoivent pas de formation de ser-
gent-major;

– le profil requis pour sous-officier 
de carrière doit garder un niveau 
élevé.

Un autre problème est la réintégra-
tion du personnel enseignant dans 
les FOAP à la fin du commandement 
comme chef de classe. Michel a re-
mercié notre camarade Heinz pour 
son exposé.

Lieber Kamerad, an der Hauptver-
sammlung vom 6. März in Wangen 
an der Aare bin ich in das höchste 
Amt unserer Berufsorganisation ge-
wählt worden. Ich fühle mich durch 
die gezeigte Unterstützung geehrt 
und bin stolz darauf, der 8. Präsident 
in unserer 70-jährigen Geschichte zu 
sein. Zum Zeitpunkt, da ich das Ru-
der unseres Verbandsschiffs über-
nehme, steht uns ein neuer Sturm 
bevor. Ich bin zuversichtlich, dass 
wir auch diesem Sturm trotzen wer-
den, denn in der Vergangenheit hat 
sich der VdI als glaubwürdiger und 
wirksam agierender Verband etab-
liert. Der Arbeitgeber weiss, dass er 
mit uns zu rechnen hat.

Dies verdanken wir zum grossen Teil 
meinem Vorgänger Michel Plumez. 
Ihm möchte ich an dieser Stelle für 
seine Zähheit und sein Engagement im 
Kampf gegen den Leistungsabbau und 
die Demontage unseres Status danken. 
«Lieber Michel, es wird schwer wer-
den als Präsident so gute Arbeit zu 
leisten wie Du, aber ich werde ver-
suchen mein Bestes zu geben, um 
unsere Arbeitsbedingungen zu erhal-
ten und vielleicht zu verbessern.»

Jeder Wechsel weckt Erwartungen 
und diesen möchte ich gerecht wer-

den. Jeder sieht seine Organisation 
mit anderen Augen, so provoziert 
jeder Führungswechsel auch Ver-
änderungen. Die Organisation in-
nerhalb des Vorstandes wird leicht 
modifiziert werden, um besser und 
schneller agieren zu können. Ich 
werde versuchen, die Information 
an der Basis weiter zu verbessern 
und unser Engagement in den ver-
schiedenen Bereichen klarer dar-
zulegen. Um unsere Aufgaben ef-
fizient erfüllen zu können, sind wir 
auch auf Dich angewiesen. Der VdI 
ist der Vertreter und das Sprachohr 
seiner Mitglieder. Die Erfüllung die-
ses Auftrags steht im proportiona-
len Verhältnis zum Engagement sei-
ner Mitglieder. Du kannst uns helfen! 

Wir haben nicht auf allen Arbeits-
plätzen Ohren! Teile uns Deine Sor-
gen und Befürchtungen mit. Werbe 
für den Verband, werbe Mitglieder, 
je mehr wir sind und je bekannter 
wir sind, desto stärker können wir 
auftreten! Der VdI wird dieses Jahr 
noch eine breit angelegte Werbe-
kampagne führen!

Die Ziele 2009 für den VdI sind:

noch besser wahrgenommen 
werden,
unseren Einflussbereich vergrös-
sern,
den Mitgliederbestand auf 1100 
erhöhen.

Mit Deiner Hilfe werden wir auch 
in einem Umfeld, das immer we-
niger Verständnis gegenüber unse-
rem Einsatz zeigt, Erfolg haben. 
Nur mit Solidarität und Vertrauen 
in die eigene Stärke haben wir eine 
Chance, unsere Anliegen zu vertei-
digen und unseren Besitzstand zu 
wahren und zu verbessern.

Es lebe der VdI!

Stabsadjutant Etienne Bernard
Präsident

Das Wort des Präsidenten

Il comitato dell'AdI cerca un istruttore attivo o pensionato di lin-
gua materna italiana per la traduzione di testi dal tedesco o dal 
francese in italiano. Il lavoro di traduzione globale è di circa 11 
testi all'anno. Vi prego d'informarvi presso il Sig. Hansruedi Trueb, 
redattore, all'indirizzo postale: Vdl-AdI caserma, CH-9000 S.Gallo, 
oppure l'indirizzo elettronico: hans-rudolf.trueb@vtg.admin.ch.
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Thomas Brändli a fait l'article pour 
le recrutement des membres sur les 
places d'armes, le contact personnel 
et direct à un grand effet. Il est du 
devoir de chacun de s'en charger en 
recrutant des camarades. 

Werner Schlegel a remis un présent 
aux invités, à Werner Flatz, au vé-
rificateur des comptes Sven Rohner 
ainsi qu'aux deux membres plus an-
ciens présents dans l'assemblée, Cle-
mens Angern et Roman Gehrig. Le 
président a clos la séance à 1600 se-
lon le programme.

Le comité adresse encore tous ses 
remerciements à Werner Flatz et son 
team pour l'organisation parfaite et la 
préparation de la salle du Salzhaus. 
L'assemblée générale 2010 aura lieu 
le vendredi 12 mars  à Payerne.

L'information de la révision de l'as-
surance militaire dans le journal 
swissPersona, sur notre site inter-
net et sur les places d'armes par les 
personnes de contact n'a pas provo-
qué beaucoup de réactions. Je me 
demande si les 140 places prépa-
rées pour notre assemblée auraient 
été suffisante si l'information avait 
été diffusée quelques semaines plus 
tôt !!!

 HR. Trüb
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Auskunftsstellen

Anlaufstelle ist stets der Sektionsprä-
sident (für Einzelmitglieder der Zent-
ralkassier).
Weitere Anlaufstellen für vertrauli-
che Angelegenheiten, Rechtsbera-
tung, Versicherungen und Dienst-
leistungen unserer Partnerorganisa-
tionen:

Samuel Ramseyer
Zentralsekretär swissPersona
Postfach 303, 8172 Niederglatt
Tel. 079 632 17 14
samuel.ramseyer@swisspersona.ch 

Peter Steiner
Zentralkassier swissPersona
Brandholzstrasse 4, 8117 Fällanden
Tel. 044 825 56 17
peter.steiner@swisspersona.ch

Rechtsdienstleistungen
swissPersona 

Rechtsberatung
Die Rechtsberatung erstreckt sich 
auf die Abklärung rechtlicher Fra-
gen in allen Lebensbereichen. Sie 
beschränkt sich auf eine telefoni-
sche oder schriftliche Auskunft der 
durch die Geschäftsleitung bezeich-
neten rechtskundigen Person. Eine 
Auskunft pro Jahr ist für das Ver-
bandsmitglied unter Angabe der Ver-
bands-/Sektionszugehörigkeit kos-
tenlos.

Zur Beachtung: Die kostenlose 
Rechtsberatung ist keine Rechts-
schutzversicherung.
Auskunft: Advokaturbüro Ramseier  
Bichsel  Frey, Bahnhofstrasse 12, 
3601 Thun
Telefon  033 225 60 00
Fax 033 225 60 07
Mail: info@rbfthun.ch
www.rbfthun.ch

Wahrung der Rechte der Arbeit-
nehmer gegenüber Arbeitge-
bern
Bei Konflikten, welche aus dem be-
ruflichen Anstellungsverhältnis oder 
der Verbandstätigkeit entstanden 
sind, können die Verbandsmitglie-
der bei der Wahrung ihrer Rechte 
gegenüber der Arbeitgeberin durch 
den Zentralsekretär beraten und 
unterstützt werden. Sie (er) kann in 
besonderen Fällen eine rechtskun-
dige Person beiziehen. Im Gegen-
satz zur Rechtsberatung sind Bera-
tung und Unterstützung anzahlmäs-
sig nicht limitiert.
Die Beratung und Unterstützung 
wird auch Hinterbliebenen eines 
Mitglieds bei der Abklärung von 
Fragen, die sich aus dem öffentlich-
rechtlichen (BPG) oder privat-recht-
lichen (GAV) Anstellungsverhältnis 
ergeben, gewährt.
 

Finanzielle Unterstützung

Hilfsfonds swissPersona 
Der Hilfsfonds des swissPersona 
bezweckt die Unterstützung von in 
Not geratenen Verbandsmitgliedern. 
Anfragen oder schriftliche Gesuche 
sind an den Zentralsekretär zu rich-
ten.

Unterstützungsfonds für das Bun-
despersonal
Unterstützung für das Bundesper-
sonal bei sozialen oder wirtschaft-

lichen Notlagen. (siehe auch «Ver-
ordnung über den Unterstützungs-
fonds für das Bundespersonal», 
172.222.023)
Auskunft: Geschäftsstelle Personal- 
und Sozialberatung für die Bundes-
verwaltung, Holzikofenweg 36, 3003 
Bern, Tel. 031 322 64 15

Weitere Dienstleistungen

Kollektivverträge mit Kranken-
kassen
Aktive und pensionierte Mitglieder 
des swissPersona können bei den 
Zusatzversicherungen von Prämien-
einsparungen zwischen 10 und 15 % 
profitieren.

Der swissPersona hat mit folgenden 
Krankenkassen Kollektivverträge für 
die Zusatzversicherungen nach VVG 
abgeschlossen:

Krankenkasse Alterslimite für den
 Eintritt in die Verträge
CSS 60 Jahre
CONCORDIA 65 Jahre
HELSANA 65 Jahre
Gruppe (progres.ch, sansan,
 avanex)
KPT 65 Jahre
SWICA 60 Jahre
VISANA 60 Jahre

Es ist demzufolge wichtig, sich recht-
zeitig für einen Beitritt in unsere Kol-
lektivverträge mit den aufgeführten 
Krankenkassen zu entscheiden. Die 
entsprechenden Agenturen bieten 
gerne die entsprechende Beratung.

Rechtsschutzversicherung
«Protekta»
Der swissPersona hat mit der Rechts-
schutzversicherung «Protekta» einen 
Kollektivvertrag abgeschlossen. Die-
ser Vertrag erlaubt es den Mitglie-
dern des swissPersona, zu günstigen 
Bedingungen einen auf die persön-
lichen Bedürfnisse zugeschnittenen 
Rechtsschutz zu wählen.
Den Verbandsmitgliedern wird der 
Abschluss einer Rechtsschutzversi-
cherung empfohlen.

Regress- und Rechtsschutzversi-
cherung «ZÜRICH»
Der swissPersona und die «ZÜRICH-
Versicherung» haben einen Vertrag 
abgeschlossen, der es den Mitglie-
dern ermöglicht, sich gegen unlieb-
same Folgen von Unfällen beim 
Führen bundeseigener oder mit Mi-
litärnummern versehenen Motor-
fahrzeuge respektive betriebseige-
ner Motorfahrzeuge der RUAG und 
der NCW (ohne Flugzeuge) zu ver-
sichern. 

«Zurich connect» Motorfahrzeug- 
/ Sachversicherungen
Der swissPersona unterhält mit die-
ser Versicherungsgesellschaft einen 
Prämienvergünstigungsvertrag für 
Motorfahrzeug- und Sachversiche-
rungen.
Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 
0848 807 814
 
«GENERALI» Motorfahrzeug- / 
Sachversicherungen
Der swissPersona unterhält mit die-
ser Versicherungsgesellschaft einen 
Prämienvergünstigungsvertrag für 
Motorfahrzeug- und Sachversiche-
rungen.
Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 
0848 848 391 (deutsche Schweiz)

Pour obtenir des renseignements 
Tél. 0848 888 021 (Suisse romande 
et italienne)

Kursgeldbeiträge 
Der swissPersona unterstützt seine 
Mitglieder finanziell bei Kursen, die 
der beruflichen Weiterbildung die-
nen. Anfragen oder schriftliche Ge-
suche sind an den Zentralsekretär 
zu richten.

Kreditkarten
Der swissPersona unterhält mit der 
VISA ein Abkommen, das es den 
Mitgliedern ermöglicht, die VISA-
Kreditkarte zu günstigen Bedingun-
gen zu erwerben.

Einkaufsvergünstigungen
Diverse Firmen und Geschäfte ge-
währen den Mitgliedern des swiss-
Persona gegen Vorweisung eines 
Einkäuferausweises (Einkaufshilfe 
BÜWO AG) oder des Mitgliederaus-
weises Rabatte auf den Einkäufen.

AHV-Renten
Aktuell im Internet: www.ahv.ch/
Home-D/home-d.html
Im Merkblatt 3.01 ist die Skala 44 
mit den neuen AHV-Renten enthal-
ten. Dieses Merkblatt sowie wei-
tere Merkblätter über AHV, IV und 
EO können Sie auf jeder AHV-Aus-
gleichskasse, auch in Ihrer Wohn-
gemeinde, beziehen oder über fol-
gende Internetadresse: www.ahv.
ch/Home-D/allgemeines/MEMEN-
TOS/mementos.html

Personal- und Sozialberatung
Bundesverwaltung (PSB)

Die Dienstleistungen der Perso-
nal- und Sozialberatung stehen al-
len Angestellten des Bundes, ihren 
Familienangehörigen und den Pen-
sionierten zur Verfügung. Die Bera-
terinnen und Berater arbeiten pro-
fessionell, neutral, kostenlos und 
vertraulich. Sie sind daher an die 
Schweigepflicht gebunden. Die So-
zialberatung informiert und berät Sie 
auf folgenden Gebieten:
• Reorganisationen, Entlassungen, 

Mobbing, sexuelle Belästigungen, 
Verständigungsschwierigkeiten 
mit Vorgesetzten oder Arbeitskol-
legen und -kolleginnen, berufliche 
Standortbestimmung;

• Berufliche Integration (Gestaltung 
einer adäquaten Arbeitssituation 
bei Veränderung der Leistungs-
fähigkeit, z.B. nach Unfall oder 
Krankheit;

• Ehe, Partnerschaft, Familie, Kinder;
• Finanzielle Fragen (Erwerbsmin-

derung, Schulden);
• Gesundheit (Burnout, Krankheit, 

Sucht, Ängste)
• Pensionierung
Sie erreichen die Beratungsstellen an 
vier Standorten.
Bern
Holzikofenweg 36, 3003 Bern
Tel. 031 322 64 15
Berufliche Integration   
Tel. 031 322 64 08
Ostschweiz, Graubünden
Stauffacherstr. 101, 8004 Zürich
Tel. 043 322 21 71
Zentralschweiz, Tessin
Alpenstr. 6, 6000 Luzern 6  
Tel. 041 418 64 71
Westschweiz
av. Tissot 8, 1006 Lausanne  
Tel. 021 342 03 33
Vertrauensstelle für das Bundes-
personal (VS)
für das VBS: Lyoth Peter, Bubenberg-
platz 9, 3011 Bern, Tel. 031 322 00 58
Ombudsmann RUAG
Gasser Hannes, Meikirchstrasse 72, 
3042 Ortsschwaben
Tel. 087 887 47 22

Die nachfolgend aufgeführten Dienstleistungen stehen sowohl 
den aktiven wie auch den pensionierten Mitgliedern und im glei-
chen Haushalt lebenden Familienangehörigen zur Verfügung. 

swissPersona Dienstleistungen

swissPersona setzt sich für seine 
Mitglieder ein

r 

r 

r 

Nach dem ersten Weltkrieg, am 
30. Mai 1920, wurde in Thun 
im Restaurant Sädel der soge-
nannte «Zentralverband des Mi-
litärpersonals» aus der Taufe ge-
hoben. Anwesend waren total 
200 Mann, Vertreter von neun 
Vereinen des EMD, nämlich St. 
Gotthard, Altdorf, Dübendorf, 
Luzern, Bern und vier Thuner 
Vereine. Der starke Aufmarsch 
ist an sich der eindruckvollste 
Beweis für das dringend vor-
handene Bedürfnis nach Zu-
sammenschluss und gemein-
samer Interessenbewahrung. 
Im Mittelpunkt dieser Grün-
dungsversammlung stand der 
mit Spannung erwartete Vor-
trag von Nationalrat Otto We-
ber aus St. Gallen. «Der Ver-
band soll unabhängig vom 
Bundesrat und von den Behör-
den, aber ebenso unabhängig 
von Moskau sein», sagte  Natio-
nalrat Weber in seinem Referat. 
Für die Wahl in den Zentral-
vorstand beschränkte sich die 
Gründungsversammlung darauf 
den Zentralpräsidenten, einen 
Vizepräsidenten und zwei Rech-
nungsrevisoren zu wählen. Zur 
Kostendeckung wurde ein Jah-
resbeitrag von vier Franken pro 
Mitglied beschlossen. Der Ta-
gepräsident Otto Suter schloss 
die Versammlung mit den bes-
ten Wünschen für eine frucht-
bare Zusammenarbeit in Frei-
heit und Unabhängigkeit. 

Die Zahl der Notstandsberech-
tigten war damals auf über 
700'000 Personen angestiegen – 

von der Grenzbesetzung waren 
die Wehrmänner müde und ver-
drossen heimgekehrt. Viele hat-
ten ihre Existenz verloren – die 
Familien litten Not. Einen Lohn-
ausgleich wie im zweiten Welt-
krieg hatte es nicht gegeben.

Nach der Gründung des Zentral-
verbandes kam es an den ver-
schiedenen Orten zu Umgrup-
pierungen und auch zu Neu-
gründungen. Die wichtigste da-
runter war ohne Zweifel die 
Sektion Militärarbeiter Altdorf. 
Die erste Zentralvorstands-Sit-
zung fand bereits 10 Tage später, 
am 10. Juni, im Café Neuhaus 
in Thun statt. Hier konstituierte 
sich der Vorstand wie folgt:

Zentralpräsident:
Dr. O. Weber, Nationalrat, Mit-
glied der Demokratischen Par-
tei des Kantons St. Gallen
Vizepräsident:
O. Suter, K+WT Thun
Sekretär:
A. Lüthi, K+WT Thun
Protokollführer:
A. Flammer, EPRA Thun
Kassier:
W. Wettbach, EPRA Thun
Beisitzer:
R. Endtner, K+WT Thun
A. Schneider, M.WT Thun

Zu den ersten Geschäften ge-
hörten die Bereinigung der 
Statuten und das Aufnahme-
gesuch des neu gegründeten 
«Personalverbandes des Eidge-
nössischen Militärdepartemen-
tes» (PV EMD)in den Fördera-

tivverband (FöV). An den Sit-
zungen des FöV nahm jeweils 
der  Zentralpräsident teil. Da der 
FöV damals selbst in einer Krise 
steckte, waren die Probleme 
zwischen dem PV EMD und 
dem FöV vorprogrammiert.
An Arbeit fehlte es dem neu-
gegründeten Verband nicht, 
standen doch viele Geschäfte 
an wie Mitgliederwerbung und 
Konsolidierung des Verbandes, 
Begehren für Teuerungsaus-
gleich und Beamtengesetz.

Die Gründung vor 89 Jahren 
war ein mutiger Schritt in die 
richtige Richtung – der Verband 
swissPersona lässt danken!  

Alex Hofmann
Quellen- und Literaturnachweis: Auszug aus 

der Verbandsgeschichte «50 Jahre SMPV»

1920–1970 von Albert Bär.

Zeitreise durch die Geschichte 
unseres Verbandes

Weisch no…?

Unter dieser Rubrik schauen 
wir auf 89 Jahre zurück. Da-
bei werfen wir einen Blick 
auf die damaligen wichti-
gen Ereignisse. Ich beginne 
in dieser Ausgabe mit der 
Gründung unseres Verban-
des im Jahr 1920. Der nach-
folgende geschichtliche Ab-
riss soll uns einmal mehr da-
ran  erinnern, unter welchen 
schwierigen Voraussetzun-
gen unser Verband damals 
gegründet wurde. Es war in 
einer Zeit des sozialen Not-
standes.

Viel Vergnügen!
Alex Hofmann                                                         


